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FUR DEN  BEZIRK  LANDECK

Landeck,  19. September  1975 Einzelprais  S 2.'-

0 re 0 S tims rti c ün at
Hohe Auszeicinung  lür Obma.nn  Hemrich  Unterhuber  -  3 neue  Ehrenmitglieder  Fesfakt im Vereinshaüs

') aZur Gföurtstagsfeier  'hattffl diffl 'Volks-  a Mann-Plafüergruppe,'die  sF* aus Kamera-  "  a = =

tumsgruppe  Landeck  am vergangenen  Sams-  de'n der Stadtmusikkapelle  zusammensetzte.

tagabend  -jeladen.  Und  alle waren  gekom-  In  dieser'Zeit  übte  auch  der  damals  in  a
men, um zu.gratulieren  und  zu feiern;  die  Landeck  füige  Lehrer  Franz  Peskolderung

Honoritioren  ünserer Stadt,'Freunde  und mit  Mädchen und Bulschen der KAJ  lks-
Gönner  sowie  eheialige  Mitwirkende,  Oty-  tänze  ein.  Nach  seiner  Versetzung  ver-  '  = =

mann  Heinrifö  Unterhuber  fügrüßte  na-  einigten  sidy die beiden  Gruppen,  und  die

mentlid"i  Prof.  DDr.  Steidl,  Pfarrer  Lugger  Volkstumsgruppe  Landed«  war  geboren.  Die

und  Pfarrer  Pater  Philipp,  die Ehrenbürger  ersten  örfentliföen  Darbietungen  fanden  im  a =

von  Landeck,  Kommerzialrat  Ehrenreich  Hotel  Sonne  statt.  Ab 1954  spielte  man  im  '

Greuter und Afüanatagsvizjpräsident  Josef' Vereii'ishaus. Eine Bereiffierung  des Pro-  = a = a
Rimml,  Biirgerü'ieister  Anton  Braun,  die  grai'mes  ergab sid'i  durch  den Beitritt  der

Vizeb0rgermei'iter  Dir.  Spiß und Ing.  Be-  kleinen Partie  der Stadtmusikkapelle  unter  = a
lina,  diö Stadt-  un.d Gemeinderäte,  den Vor-  der Leitung  von  Franz  S'inger.  So war  es

sitzenaen  d. Landesyerbandes,  Häns  Meyer,  nicht  yerwunderlidi,  daß die Gruppe  in die  a , a

Bezirks#6rbandsobmapn  Ing.  Plazzotta,  die  Fremdenverkehrsorte  des Bezirkfü  gerufen  , '

Ehren-  und  Altmitglieder  der Gruppe,  die  wurde  und  1960  zum  ersten'  Mal  eine Aus-

ehrenamtli*en  Helfer  am Waldkapellenbau  landstournee.  ' unternahm,  und zwar  nach  a

sowie Gäste auf der Biihfie, die Sing- und Frankreid'i.  .4b diesem Zeitpfflnkt waren 2 a a
Spielgruppe Jqen Ottl und die Romenkin-  bis 3 größere Auslandsreisen jedes Jahr eine  a '
der.  Selbstverständlichkeit.,  Die  Disziplin  der  a"  - '

Obmann  Heinrid'i  Unterhuber,  dey wäh-  Gruppe und ihr l'yohes Leistungsni'veau hatte
rend  seiner Kriegsgefangens*aft  erste An-  'e  so bekannt gemad'i,t+ daß gar nid'it allen" '
regungen  zur  Volks,-  und  Brauchtumspflege  Einladungen entsprod'ien werden konnte. '
erhalt=n  hatte,  begann  1949  mit  einer  5-  Biirgermeister  Anton

: si*  aus Kamera-  dem Jubelve'rein  die Glückwünsd'ie  der Stadt
1(; zusammensetzte.  und dankte  dem Obmann,  der in diesen 25

:h der damals  in  Jahren junggetilieben sei, während  in  der

ranz  Peskolderung  Gruppe  immer  '#ieder.  neue  junge  Leute

:n der KAJ lks- dazugekommen seien, weil andere  in ihr  den
Versetzung  ver-  Parföer  fiirs  Leben  gefunden  hätten.

Gruppen, und die Er dankte  auch fiir  diÖ Miihen,  das Volks-

k War geboren. Die tum  der vergaügenen  Zeit  in  aie unsere

etungen fanden ;m hinüberzuretten, es zu pflegen und der Ju-
)54 sp;elte man ;m gend weiterztigeben..  Uffd  schließlich  dankte

rherung des Pro- derBiirgermeister  für  dieWerbung,die  die

:h den Beitritt der Volkstumsgruppe  Landeck  fiir-  unser Land,

mus;kkaPelle unfer für  den Bez'irk  und  im besonderen  für  un-

S'inger. So war es Sere Stadt  geleistet  hat,  die in Zahlen  zwar

d'e GruPPe ;n dle nicht'meßbar,  ist, die aber  nicht  hoch genug

i Bez'k'es gerufen . angeschlagen  werden  kann.  Spontanen  Ap-

iten' Mal eine AuS- plaus erntete  Bürgermeister  Braun,  als  er

".eZutpnffldnkztwWararennach2 1Siafö,g'e'bedim'e BSa'uaddfvererWVaoll'kusnsdxgueierwin%enruergngsetn
Sen jed-S Jahr eine eine  Mehrzieckhalle  miteinzuplanen,  um

);e D;SZÄPl;n der derartije  Veranstaltungen  in einem  wiirdi-

:stungsnÄ'7eau katte lgen  Rahmen  abhalten,zu  können

laß gar füföf allen" Landesverbandsvorsitzenaer.Mayer  üfür-

werden konnfea tiraföte  die Griißq  von  Landeshauptmann-

Braun  überbrad'ite  stellvemeter  abhalten  zu können.  "  .

N a m e n s t a g e d e r W  o c h e:  FR (19.  9.):  Januörius,  Wilma  - SA  p0.  9,):  Eustachius,  Fausta  - SO pL  9.]:  Mat-

fhäus - MO (21 9.): THomas v. Villanova, Emmeram, Sf. Maurttius (Morätzi- DI (23. 9,): Herbstanfang - Helena, Linus,
Thekla  - MI  p4.  9.]:  Gerhard,  Rupert,  Virgil  - DO  [25.  9.):  Nikolaus  v. d. Flüe  -  Herbsfanfang  äst am  23.  September

urn 16  Uhr  55 Min.  - Tageslänge  zu.Ende  des  Monafs:  1l  Sfunden  47 Min.  -  Bauernregel:  Wijs  Matlhäus  treibt,

es vier  Wdct»en  bleibt.  -  Yollmond  am 20. September  um 12  Uhr  50 Min.

:urzinformation  dervolksbank  landeck:

Ein privates  Girokorito  ist richtig,  wenn  §ie

Ordnung  lieben.  Ihre-  gesammelten  Kontoauszüge

ergeben  eine  komplette  private  Buöhhaltung.
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nste  der Brauchtumsgruppe  Landeck  mit

em  rührigen  Otimann  und ü):ierreichte

:inriffi  Unterhuber  die  Ehrennadel  des

ndesverbandes  der  Tiroler  Brauchtums-

-eine.

Auch Bezirksobmann  Ing.  Plazzotta  gra-

ierte  dem  Geburtstagsverein  und sagte,

ß die Brauchtumsgruppe  in all den Jah-
t keine  Kommerzgruppe  geworden  sei,

tdern  immer  e*tes,  unverfilschtes  Brauch-

tum  pflege.  Und  nichts  könne  besser  den

Väterglauben  und die Tradition  zur Gel-

tung  bringen,  als die Errifötung  der neuen

Waldkapelle  am Tramsweg.

Drei  bewährte  Kameraden  und Stützen

der Volkstumsgruppe  wurden  zu Ehrenmit-

gliedern  ernannt:  Frau  Paula  Tiefenbacher,

die als Sängerin  viele  Jahre mitgewirkt  hat,
und  die  durch ihren  Kameradschaftsgeist

Vorbild  war;  Franz  Singer,  der heute  noch

die Musikanten  ausbildet  und  Alois  Braun-

hofer,  der bis 1964  allein  mit  seinem  Akkor-

deon  die  Tänze  begleitet  hat  und heute

noch immer  da  ist,  wenn  es gilt,  auszu-

helfen.

Mit  Ausschnitten  aus dem Programm,  mit

musikalischen  Einlagen  der Sing-  und  Spiel-

gruppe Juen-Ottl  und den Romenkindern,
lebhaft  applaudiert  von  den Saalbesuchern,

ging  der Festakt  zu Ende.

eille der i'leUeri)üU'ten
ülü«ODelle tinO Oer lilOCKe

Büiiküsten Uber
1/2 Millfön
Sehillinu

Die Vertreter  der Stadtgemeinde  Landeck

t Bürgermeister  Braun,  den Vizföürger-

'istern  Dir.  Spiß und Ing. Belina,  den

tdt-  und Gemeinderäten,  die Spitzen  der

hörden,  die  Musikkapelle  Landeck,  der

rchenchor  der Pfarre  Angedair  und  viele

äubige  hatten  sich am vergangenen  Sonn-

; nach  dem  Festgottesdienst  vor  der

imucken  Waldkapelle  eingefunden,  um

m Weiheakt  beizuwohnen.  Der  Abt  des

ftes Wilten,  Prälat  Alois  Stöger,  assistiert

n Stadtpfarrer  Lugger  und  Pater  Ekke-

rd von  der Mariannhiller  Mission  sprachen

: Weihegebete  und  erteilten  den Segen.

In  seiner  Eigenschaft  als Bauherr  dankte

r Obmann  der Volkstumgruppe  Landeck,
:inridt  Unterhuber,  in der Festansprache

ien Gönnern,  die mitgeholfen  haben,  das
erk zu vollenden.  Es sind dies Hansjörg

iterhuber,  der die Planung  besorgte  und

den Bau leitete;  die Mitglieder  der Volks-

tumsgruppe  u. Sepp Köbele, Josef Wohl-
bang,  Manfred  Derndl  und Herbert  Moser,

die  den größten  Teil  der Bauarbeiten  aus-

führten;  Walter  Ackermann,  der in  seiner

Freizeit  die  Schlosserartieiten  besorgte  so-

wie  die  Männer  der  Feuerwehr  und der

Bergwacht  und  zahlreiche  andere  Helfer,  die

sich spontan  fiir  einige  Stunden  und Tage

zur  Verfügung  stellten.  Maßgeblich  beteiligt

waren  auch Landecker  Firmen  mit  Geld-

rind Sachspenden.  So die  Fa.  Grasberger,

die  Baumeister  Wilfried  Huber,  Ing.  Goi-

dinger,  Ing.  Swietelsky,  Seraphin  Piimpel,

Ing.  Viktor  Jarosch und Heinz Wucherer;
weiters  die Firmen  Prantauer,  Heinrich Ja-
rosdi,  Manfred  Gasser,  Leo  Tilg,  Corda

Geiger,  Klaus  Nuener,  Julius  Vorhofer,
Hubert  Krismer,  Wtw.  Nötzold,  Hans

Gastl,  Franz  Schrott,  Ing.  Gerhard  Miil-

ler,  die  Tiroler  Wasserkraftwerke,  die

Tischlereien  Steinlechner,  Zangerl  u. Kröpfl.

Letztere mit  den Tisfölern  Jenewein, Zolet
und  Moser.  Dann  Schlossermeister  Ruetz

und Otto Juen, Malermeister Franz Sturm,
Ehrenreich  und  Reinhold  Greuter,  die Land-

wirtschaftliche  Genossenschaft,  die  Agrar-

gemeinschaft  Angedair,  die  das  Holz  zur

Verfiigung  stellte  und  Herr  Alfred  Winko-

witsch,  der  die  Dacharbeiten  übernahm  u.

die Dachplatten  spendierte.  Die  Begrünung

und  den Blumenschmuck  besorgte  Gärtner-

meister  Hammerle,  die Votivbilder  restau-

rierte  Norbert  Strolz,  der  auch das  Bild

an  der Außenwand  malte.  Ein besonderer

Dank  gebührt  audi  der Stadtgemeinde,  die

einen  namhaften  finanziellen  Beitrag  lei-

stete  und auch in  arbeitsnäßiger  Hinsicht

ein starker  Riickhalt  war.

Daß der Bau  vielen  Menschen  aus allen

Bevölkerungsschichten  eine  Herzensangele-

genheit  war,  beweisen  die großen  Spenden

und die lebhafte  Anteilnahme.  So konnten

mit  S 150.000,  -  Barauslagen  sämtlidie

Baukosten  abgedeckt  werden,  während  der

Bauwert  mit  über  S 500.000,  -  anzusföla-

gen  ist. Von  den  3200 geleisteten  Arbeits-

stunden  entfallen  1950 auf die sechs treu-

esten Mitarbeiter.

Der  Obmann  des Pfarrkirchenrates,  Dr.

Lanser,  bezeichnete  die Kapelle  als Klein-

od in  der Stille  des Schloßwaldes,  das um

Gotteslohn  errichtet  wurde.  Aus  der  bei-

spielhaften  Eigeninitiative  der  Volkstums-

gruppe  und  aus dem Echo der Bevölkerung

könne  man  sföließen,  daß die Marienver-

ehrung  bei den Menschen  stärker  verwurzelt

sei, als  man  gemeinhin  glaube.

Biirgermeister  Braun  gab einen  kurzen

geschichtlid'ien  Abriß  der Waldkapelle,  die

im Jahre 1904 von den drei Landecker Fa-

Unser  Bild  zeigf  die  zahlreichen  Gäste

bei  der  feierlichen

Einweihung  der  Waldkapelle,
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milien  Greuter,  Platt  und  Trenkwalder  er-

ri*tet  worden  war  und  sagte,  daß  das

Sdiadenfeuer im Jahre 1974 erst den An-

stoß für  den Neutiau  geget+en habe. In den

70 Jahren ihres Bestehens habe die Ka-

pelle  we*sefüolle  Zeiten  erlebt,  zwei  'Welt-

kriege  m.it darauffolgenden  Notzeiten  iiber-

standen.  Viele  haben  hier  Trost  und  Hilfe

gefunden,  was  die zahlreidxen  Votivtafeln

bezeugen.

Na*  den Anspra*en  der  Ehrengäste  iiber-

reidite  Heinri*  Unterhuber  die  Sd"iliissel

zur  Kapelle  an Hoföw.  Herrn  Pfarrer  Lug-

ger, der sie gleich an  Frau  Frieda  Staggl

als Verwalterin  und  Betreuerin  weitergab.

Mit  einem  gesungenen  Marienlied  klang

die Feier  aus. Die Ehrengäste  und  freiwil-

ligen  Helfer  wanderten  zum  Tramserhof,

wo  sie Hotelier  Karl  Haueis  auf seine Ko-

sten ausgezeid'inet  bewirtete.  G. Z.

Das  Geburtstagsgesehenk

, Es ist  allgemeirt  üMicb,  ein  Ge-

hurtstagskitd  zu bescbenhen.  Nicbt  so

aie  Volkstumsgruppe  Landede.  Sie

scbenhte arzl4licb  ibres 25-jabrigen
Besteberts  der Landecker  Bevölberung

eine Kapelle,  aie über  eirte  balbe  Mil-

lion  Scbilling  wert  ist.  Aucb wenn

mancbe  Gemeindeblattleser  der Mei-

nung  sind, über  dieses Vorbaben  sei

y,enuz bericbtet  worden,  denn aucb

a-nde-re Vereine tun ettuas fiir  die All-
gemeinbeit, so m4  docb fest57,estellt
werden, daß es ein Vorbaben in die-
ser Größenordnung in Landecb nocb

' nicbt gegeberz bat, ja daß man es nicbt
leicbt  wird  überbieten  könrzen.  Hein-

ricb Unterbuber  zebührt der Haupt-
verdienst  als Irzitiator  und  Motor  des

Vorbabens.  In  den  genannten  drei-

tausend Freizeitstunden ist seine auf-
i ge'«nendete Zeit sicber nicbt irtbegrif-

fen. Una nur wer se)bsz gebaut bat,
queiß, mit welcbem Einsatz man da-
rangeben muß. Docb was ware seine
Mübe  wert  gewesen,  batte  er  nicbt

die Görtner und Arbeiter gefunden,
die mitgebolfen baben, das Werk zu
vollenden. Und dies ist für micb die
scbönste Erhenntnis, daß unsere Ge-
meinscbaft lebt und nicbt tot ist wie
in den Stadtert  des Ostens,  in denen

eine'Z1072 Polittecbnokraten  beberrscbte.

apatbiscbe  Masse  aabiwegetiert  oder  in

jenen  der westlicben  Hemispbare,  in

denen eine boffnungsjos  korrupte
Fübrungsscbicbte  und  Untergrund-

terror  die Szene beberrscbt  und  jeden

Es mag aucb Mitbüry,,er zeben, die
sicb ernstlich  die Frage  stellen,  wozu

ein Kapellenbau in urtserer  Zeit  gut

sein soLl. Von  den 70 ]ahren,  die die

alte  Kapelle  gestanden  ist, kanrt  icb

selbst micb  an 30 zuriickerinnern.  Icb

queiß mit welcber Inbrunst  Frauen u.
Mütter  in den Vierzigerjahren  da dro-

ben gebetet  baben,  um  ihre  Manner

und Söbrte, die auf dem Felde waren.
Mancbe  Trane  quol(  iiber  aby,ear-

beitete  H;inde  in den perlenden  Ro-

senkranz, urzd fahles Licbt von selbst-
zezogenen Unschlittberzen  verbrei-
tete Qualm urtd beißenden Gerucb.
Viele fanden Trost in jenen Tagen,
und aucb nacb dem  Kriege  "rtsrde

öffentlicb  der Rosenkrartz gebetet.
Darzn hamen ruhizere Jahre für die

Nr. 38
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KOmWiülFOi WülieF SCtluleF Wlffde 84
lgm  - Freunde  und  Familie  fanden  si*

trzlich  in  der  ,,Alten  Post"  in St. Anton

sammen,  um deri  Geburtstag  des um sei-

Heimatgemeinde,  um das Land  Tirol  so

ichverdienten  Mannes  zu feiern.  Der  Sohn

s Fremdenverkehrspioniers  Carl  Saxuler
ar schon in den Zwanziget'jahren  als einer

r jüngsten  Abgeordneten  in den Tiroler

tndtag  eingezogen  und  gehörte  immer  zu

n entscheidenden  Kräften  im Kampf  um

: internationale  Fremdenverkehrsgeltung

. Antons.  Man  hat ahm beim  Zustande-

+mmen  des Fremdenverkehrsgesetzes  viel

. Janken,  hätte  er nicht  mit  großem  Weit-

ick das Bauverbot  fiir  das Skigelände  St.

ntons  durdigedrückt,  so wäre  es um die

»sition  des Ortes  als  weltbekanntes  Ski-

ntrum  wesentlidx  schle*ter  bestellt.  Mit

tzähligen  anderen  Aktivitäten,  immer  un-

r Einsatz  seiner  ganzen  Persönli*keit,  ist

so mit  dem Aufstieg  und  den erreichten

öhepunkten  des Winter-  und Sommer-

rkehrs  eng  verbunden. Jahrzehntelang

war  Walter  Schuler  Obmann  Jes Fremden-

verkehrsverbandes  und hat  aud"i  dem Ski-

club Arlberg,  zeitweise  als  sein  Präsident,

stets  sein Interesse  zugewendet.  Sein nüfö-

terner  Rat  wußte  in  entsdieidenden  Mo-

menten  zu phantastische  Pläne  auf das re-

alisierbare  Maß  zurLi*zuführen,  er zog aus

Krisen  seine  große  Erfahrung  und wußte

festen  Boden  unter  den  Füßen  immer  zu

schätzen.

Reiches  kommunalpolitisföes  Wassen kam

seiner  Heimatgemeinde  zugute,  seiner  Land-

wirtsffiaft  mit  dem großen  Musterhof  ober-

halb des Dorfes  gilt  die  Leidensaiaft  des

Bauern  aus Passion.  Als solcher  ist er aud'i

.in seinem Alter  im ganzen  Starizertal  und

dariiber  hinaus  gesffiätzt  und  man  hat  nid'it

vergessen,  was er gerade  in den Zeiten  nafö

dem  ersten  Krieg  für  die  Reputation  des

Bauernstandes  tat.  Sdiuler  war  'immer  ein

Vertreter  eines Lefünsstils  der Toleranz,  der

den  Existenffragen  der  Bevölkerung  auf-

€lUmenSChmUChWeiibeWOFb ties
remdenverkehrsverbündes lündeck,
OmS und Umgebung
Wie  schon im letzten  Gemeindeblatt  be-
:htet,  wurde  heuer  zum zweitenmal  vom

'emdenverkehrsvertiand  Landedc,  Zams  u.

mgebung  ein B1umensd'imuck-Wettbewerb

trdigefiihrt,  welaier  wieder  in den einzel-

n Orten  ausgetragen  wurde,

In  Landedc  sel):ist wurden  wiederum  20

äuser in den versföiedenen  Ortsteilen  aus

n zahreid'ien  mit  Blumen  verzierten  Haus-

ssaden  und  gesffimackvoll  angelegten  Gär-

n pramitert.

Aus  diesem  Anlaß  wurden  die 20 prämi-

:ten Hausbesitzer  mit  Ehefrauen  zu einer

einen  Feier  mit  der Verteilung  von  Gut-

ieinen  im Wert  von  S 200.  -  in den Gast-

yE Bierkeller  eingeladen.

Die  Gärtnermeister  Hammerle  und  Wolf

rgten  für  eine freudige  überrasffiung,  in-

m  beide  fiir  jeden  Preisträger  schöne

umengesd'ienke  bereithielten  und  so zum

iten  Gelingen  des Nachmittags  beitrugen.

Obmann  Haueis  begrüßte  die  zahlreidi

sa»ienenen  Preisträger  sowie  den Vertreter

:r Stadtgemeinde,  Herrn  StR  Winkler,

td führte  in kurzen  Worten  aus, daß aus

der Siffit  des Fremdenverkehrs,  den man  in

unserem  Raum  im  Stande  ist  no*  füsser

auszubauen,  dieser Blumenschmudc-Wettbe-

werb  als  ea'ite Berei*erung  der Gästewer-

bung  gilt.  Wo  Blumen  sind, wohnt  Liebe

und Gastlidikeit,  diies soll die Parole  dem

Gast  gegeniiber  sein, der unseren  Erholungs-

raum  als Urlaubsziel  auserwählt  hat.

Herr  Haueis  führte  weiter  aus,  daß es

für  ihn von  großem  Interesse  war,  ):iei der

Besichtigung  der  einzelnen  Ortsteile  von

Landeck  dabei zu sein und zu sehen, wie

untersdxiedlich  die  Blumen  an  den  Haus-

fassaden  und  Gärten  gepflegt  werden.

Er dankte  zum  Sföluß  den beiden  Gärt-

nermeistern  Wolf  und  Hammerle  für  die

schönen  Tisd"igedecke  und Blumenstrfüße

und wiins*te  den  Anwesenden  einen  ge-

mütli&en  Naffimittag.

Herr  StR  Winkler  s*loß  sid'i  den Wor-

ten des Obmannes  an und  gratulierte  den

Preisträgern  zu ihrem  s*önen  Erfolg.

Bei Kaffee  und  Kuföen  klang  der  ge-

mütlidie  Na*mittag  zur  Zufriedenheit  aller
aus.

: gibt  emen  Sdiein  von  Ordnung  und

ieden,  der  lurchlbares  Unredit  ver-

=ckl  und  dem  Frieden  enlgegen  wirkt.

'er heufe verkündigen will, mu% auf
Machl  verxidifen.

Die  Kritik  gleichf  einer  Bürste:  Bei all-

xu leiditen  Sfoffen  darf  man  sie nidtf

verwenden,  denn  sonst  bliebe  nichts

nrehr  übrig.
(Balzac)

geschlossen  gegeniifürsteht  und au*  Gegen-

sätze nobel  zu überbfü*en  versteht.

Das  Lanid, die  Gemeinde,  deren  Ehren-

bürger  er  ist,  die  Sportverbände  und der

Alpenverein  ließen  ihm  hohe  Ehrungen  zu-

teil  werden  und  aud'i  landwirtschaftlidie

Organisationen  wußten  seine Verdienste  ins

reahte  Licht  zu  riidcen.  Sd'iuler  war  Zeit

seines Lefüns  ein fügeisterter ßger  und
wenn  auch niföt  mehr  aktiv,  so weiß er

dod'i  iiber  seine  grünberockten  Freunde

iiber  die Vorgänge  im Revier  Besd'ieid.  Dem

Jubilar wünscht man noch viele Jahre har-
monischen  Daseins.

üenkmülSCtluiI füf
Btfüme?

Nofö  muß  man  keine  Bäume  unter  Denk-

malsd'iutz  stellen,  zumindest  ni*t  bei uns in

Tirol.  Aber  dennodx  vers*winden  sie mehr

und  mehr  aus unserem  Siedlungsbereidi.  Da-

bei zählen  sie mit  zu dem ungeheuren  Ka-

pital,  das die Sföönheit  unserer  Landsföaft
bestimmt.

Die  Kastanienbäume  in der Innstraße  tra-

gen  sföon  seit  Woföen  gefärbte  Bfüter.

Aber  ni*t  etwa,  weil  es herbstelt,  sondern

weil  sie das Streusalz  nidxt  vertragen,  das

ihre  Wurzeln  vergiftet.  Drei  von  ihnen  ha-

ben  schon  heuer  zum  Teil  keine  Bfüter

mehr  angesetzt  und  lassen die kahlen  Äste

in  den Himmel  ragen.  Bald  wird  man sie

fällen  miissen,  und Lande*  wird  um  ein

paar  Sdiattenspender  ärmer  sein.

Im vergangenen  Winter  wollte  man im

Stadtberei*  die Salzstreuung  aussetzen.  Es

wurde  nichts  daraus,  weil  angeblid'i  die

Stadtväter  zu spät darum  angesud'it  haben.

Angesichts  der sterfünden  Bäume  sollte  man

diesen  Termin  heuer  nid'it  versäumen.
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nn  die  ,,SchwaLien"  wieder  mit  ,,Die

tze auf  dem  lieißen  Blechdach"  v. Tenesse

illiams,  ein  Werk  -  1955  geschrie-

]-  das  mit  seinen  starken  Rollen  und

ner Thematik  -  der  gescheiterte  Mensch

ischen  Realität  und  Illusion  -  längst

]1  festen  Bestand  des internationalen  Re-

'toirs  gehört.

Natürlich  wird  auch  1975/76  dem  Fa-

ing  der  schuldige  Tribut  gezollt.  Am  23.

'iuar  1976  gelangt  das  Lustspiel  ,,Bleib

) du  bist,  Liebling"  von  Peier  Yeldham

r Wiedergabe.  Man  sagt  über  dieses

idc:  ,,Witzige  Dialoge,  Krimispannung,

uationskomik,  ein  bißchen  schwarzer  Hu-

rr...  glänzende  Rollen!  Zwei  Stunden

chen  und  HeiteAeit  werden  garantiert.

Am 15.  Februar  kommt  ein urösterreidii-

er  Autor  zu Wort.  Das  Tiroler  Landes-

'ater  bringt  Nestroys  ,,Der  Talisman";

r werden  die Landecker  TheaterFreunde

yiß ihre  helle  Freude  haben!

[n  der  kommendcn  Spielzeit  soll  auch

::der  einmal  der große  französische  Dra-

tiker Jean Anouilh zu erleben sein; das
ndestheater  Schwafün  bringt  sein  Stiick

7ecken  Sie  Madame  nicht  auf".  Dieses

ick ist  eine  etwas  bittere,  vor  trauriger

insucht  iiberwehte  Parabel.

Aucl'i  der  bekannte  Komö&:ndichter

rnz  Molnar  soll  nidxt  fehlen.  Von  ihm

rd  seine  Komödie  ,,Mann  und  Frau"

rch das  Tiroler  Landestheater  zur  Auf-

+rung  gebracht.

Das  Landestheater  Schwaben  bringt  als

ie letzte  Vorstellung  in der kommenden

ielzeit  abermals  einen  großen  Komödien-

olg  mit  ,,Der  Tag,  an  den'i  der  Papst

;idnappt wurde" von Joao Bethencourt.
den letzten  Theaterjahren  ma6te  dieses

:rk  sehr  viel  von  sich reden  und  fand  auf

len,  vielen  deutschsprachigen  Biihnen  be-

stertes  Mitgehen.

Abgeschlossen  wird  die Lande*er  Thea-

saison im Juni mit dem Schauspiel ,,Biir-
' Schippel"  des  einstens  vielgespielten

xtschen  Dichters  Carl  Sternheim  (Tiroler

ndest]ieater).

Auch die jungen  und  jüngsten  Theater):ie-

her  sollen  nicht  vergessen  werden:  Die

:hwaLien"  bringen  das  Märchen  ,,Aladin

:l die  Wunderlampe':  das Hans  Thoenies

:h ,,1001  Nacht"  fiir  die Biihne  geschrie-

s hat.  Für  die größeren  Schiiler  soll  von

a gleichen Biihne noch das Jugendstück
ikerikiste"  von  Paul  Maar  gebracht

rden,  während  das Tiroler  Landestheater

ie verzauberten  Briider"  beisteuern  wird.

Aus diesem  kurzen  Afüiß  kann  s*on  er-

en werden,  daß sich das Landecker  Kul-

referat  bemiiht  hat,  allen  Theaterfreun-

s gerecht  zu werden;  denn  die soeben  auf-

'ührten  'Werke  sollten  eigentlich  jedem

:udier  gefallen  und  ihn  anreizen,  wieder

ibei"  zu  sein.  ,,Dabei  sein"  aber  heißt

onnent  sein! Schon  bald  liegen  in  der

:hhandlung  Tyrolia  in Lande*  (Telefon

2541)  die Abonnementslisten  auf,  die  nur  Es war  sicher  keine  ,,kostspielige  Herrscher-

darauf warten, daß sie nody vor Beginn der laune': wenn  die Päpste Jahrhunderte  hin-
Spielzeit  wohl  gefiillt  sind!  Neun  erlebnis-  durch  Kunstwerke  sammelten.  Ihr  Mäzena-

reiche  Theaterabende  -  ernste  und  heitere  tentum  hat  vielmehr  im  Sinne  einer  wahren

-  stehen  bevor,  und  es sollte  verwunderlich  Katholizität  die  edelsten  Fähigkeiten  des

sein, wenn  dieser  Appell  an alle  Theater-  menschlichen  Geistes  begiinstigt.  So  sind

freunde  überhört  wiirde!  Schließlich  ist die  jene  immensen  Sammlungen  entstanden,  von

Stadt  Landeck  in Westtirol  ein Gemeinwe-  denen  einige  Hauptwerke  -  vom  Diskus-

sen, in den'i das kulturelle  Leben  -  aus dem  wcr'ter  und  dem  Apoll  von  Befüe&ere  über

die Theaterauffiihrungen  einfach  nicht  weg-  den  Laokoon,  Raffaels  und  Mid'ielangelos

zudenken sind -  bliihte,  blüht  und  weiter-  Freskenwelt  bis zu den neu  eröffneten  mo-

bfflhen wird. Die  Bürger  unserer  Stadt  sföd  dernen  Galerien  -  in diesem  Vortrag  be-

stolz auf  diesen  Ruf,  deii  es nun  zu ver-  trachtet  werden.

fe'd'gen ulld zu erhalten giltl. Karicn  an der Abendkasse.

Volkshochschule lündeck Pensionsversicherungsünsfül1
Vortrag  «er Angeslellfen

Prof.  Tibor  Lid'itfuß,  in  Landeck  als

hel'VOl'ragender KunSt'nferPref bekannt, Der  nächste  Sprechtag  der  Pensionsver-'

spricht ain Mitt'wod'i, dern 24. Septernber sicherungsanstalt  der Angestellten  'wird  affl

197 5, uin 20 Uhr, in der Aula des Bundes- 25, Septernber  1975  IH  d(y  Zeit  'vOn  B, 3()

realgYmnasÄums Landeck Ü))er Uhr  bis 12 Uhr  füi  der  Amtsstelle  Landeck

,,Die  Vatikanischen  Museen"  der Arbeiterkammer  fiir  Tirol  abgehalten

(Farbli*tbi]der)  werden.

Schießstand  Landeck  - Wie  1ange
noch?
Keine  Schie§bewilligung  - Wilde  Mülldeponie  im Erholungsgelände

'SX'er im  Schloßwald  Ruhe  und  Erholung

sucht,  wird  oft  von  S*üssen  aufgeschreckt

und  steht  dann  vor  einer  Tafel  mit  der In-

schrift:  ,,Scharfschießen  -  Durchgang  ver-

boten".  Nur  die wenigsten  wissen,  daß hier

wackere  Schützen  etwas  verbieten,  wofiir

sie selbst  gar  keine  Erlaubnis  besitzen,  denn

am Schießstand  Landeck  diirfte  kein  Schuß

fallen,  er ist nicht  kollaudiert.

Der von den Deutschen im Jahre 1939
begonnene  Bau  eines  Großschießstandes  war

1945  nofö  immer  unvollendet.  Das  Areal

mit  dem  lialbfertigen  Bau  ging  in  das Eigen-

tum  der Stadtgemeinde  über,  die es in den

Fünfzigerjahren  der  Schützengilde  iiber-

trug.  Allerdings  fehlt  bis heute  die grund-

biicherliche  Eintragung.  Die  Gilde  setzte  ein

provisorisches  Dach  auf,  richtete  eine Woh-

nung  ein,  installierte  einen  Kleinkaliber-

stand  und  begann  zu  schießen,'  aus  allen

Rohren  und  oft  iiber  das  Ziel.  Denn  hin-

ter dem  Kugelfang  (der  keiner  ist) breitet

si*  die  einzige  größere  ebene  Fläche  aus,

&ie als Spielplatz  geradezu  ideal  wäre,  und

noch  weiter  dahinter  ist eine  Wiese,  die zu

bewirtschafteri  während  des  Schießfütriebes

nicht  ratsam  erscheint.

schehen  ist  nichts  -  außer  daß ein  paar

Dtitzend  Fuhren  Müll  und  Schutt  abgeladen

wurden.  Damit  sofüe  ein Damm  rund  um

die  Sportstätte  aufgefiillt  werden,  dessen

Höhe  etwa  6 m  betragen  diirfte.  Darauf

käme  noch  ein  hoher  Masd'iendrahtzaun.

Wer  den  Schloßwald  kennt  und  schätzt,

steht  fassungslos  einem  solchen  Vorhaben

gegenüfür.

Allem  Anschein  nach  denken  die Schützcn

jetzt  ernstlifö  daran,  diesen  fürchterlid-ien

Damm  zu bauen.  Sie wissen  rhicht  oder  wol-

len  nicht  wahrnehmen,  daß  der  Bescheid

vom  3. 8. 1970  nichts  mehr  wert  ist,  daß

1974  eine neue Landesbauordnung  erlassen

wurde,  und  daß auch na*  dem  Natur-

schutzgesetz  sd'iwere  Bedenken  geltend  ge-

macht  werden  können.

Der  neue  Flächenwidmungsplan  wird  den

Schloßwald  als Freiland  und  damit  als Er-

holungsgebiet  ausweisen.  Das  Altersheim

wurde  niicht  zuletzt  mit  dem  Argument  -

Ruhe  und  Erholung  im  nahen  Wald  -

am  Maricnheimplatz  erstellt.  Und  jetzt  wird

der Schießstand  umgebaut,  ohne  gültige  Ge-

nehmigung,  zu dem  nicht  einmal  ein öffent-

licher  Weg  hinfiihrt  und  aus dessen Sicker-

grube  Wässerlein  und  Düfte  zum  Deichelweg

hinunterrinnen  (Das  Pferd  eines bekannten

Lande*er  Bäckermeisters  ist  vor  ein  paar

Jahren wegen  dieser ,,Quelle"  an  dieser
Stelle  abgestiirzt).

Die  ,,Gleicheren  unter  den Gleichen"  un-

serer  Demokratie  können  sich heute  nahezu

alles  erlauben.  Sie brechen  wahllos  die Ge-

setze  und  tun  Vorwiirfe  mit  dem  Argument

,,Interpretationsdifferenzen"  ab,  während

Tm Juni 1970 hat die Schützengilde Land-
eck bei  der  Stadtgemeinde  um  die  nach-

tr%liche Baugenehmigung für den Schieß-
stand  angesucht,  denn  eigentümlicherweise

hatte  es vorher  nie  eine  gegeben.  Darauf-

hin  wurde  eine  Bauverhandlung  abgeführt

und  der  Gilde  ein Bescheid  mit  einer  Reihe

von  Auflagen  zugestellt.  Nach  einer  Frist

von drei Jahren hätten die Mängel beho-
ben  sein miissen.  Diese  Zeit  verstrich  -  ge-
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sie selbst  den  anderen  kräftig  die  Dau-

menschraube  anziehen.  Oder  sie üben  sich

in  ,,Vogel-Strauß-Politik':  wenn  sie eine

unangenehme  Entsföeidung  treffen  miissen.

Wenn  dreißig  Jahre  am Schießstand  unge-
setzli*erweise  geböllert  wurde  und glück-

licherweise  nichts  passiert  ist, so ist dies doch

kein  Grund,  diesen  Zustand  weiterhin  zu

belassen  und nicht  zu handeln.

Der  Schießsport  hat  in Tirol  eine  große

Tradition.  Dennoch  ist  es in  Landeck  ein

verhfünisrtäßig  kleines  Häuflein,  das  die-

sem Sport  huldigt.  Es geht nicht  an,  daß

wegen  ein paar  Sdiützen  der Erholungswert

eines ganzen  Gebietes  zerstört  wird.

Noch  ist  es nicht  zu spät. Die  Agrarge-

meinschaft  würde  ein  Ersatzareal  kosten-

los  zur Verfiigung  stellen.  !;ie würde  auch

einen  finanziellen  Beitrag  leisten.  Sie würde

möglicherweise  das  Gelände  käuflidi  er-

weföen.  Damit  könnten  die  Schützen,  die

für  den Umbau  des Schießstandes  auch eini-

ge zig-tausend  Sd'iilling  ausgeben  miißten,

gewiß  neu beginnen.  Georg  Zobl

Innsbrucker  Messe  vom

20.-28.  Scplcnfüer  1975

Touristenservice

am Reschenpaß
Eine  außerordentlich  vielseitige  Touristen

servicestelle  knapp  vor  der  österreichisch

italienischen  Staatsgrerize  stefü  das Tirole
Landesreisebüro  dar. Hier  gibt  es nicht  nu

clie Möglichkeit  des Geldwechsels  zum amt

lichen  Börsenkurs,  sondern  die begehrten  In

formationen,  weld'ie  dort  von  den  zahl

reichen  Urlaubern  in  Ansprud'i  genommei

werden,  sind  ein  wesentlicher  Bestandtei

für  die Beliebtheit  dieser Zweigstelle.

Gleichzeitig  wird  hier  in Zusammenarbei

mit  dem OAMTC  die Ausgabe  der italieni

schen  Benzingutscheine  vorgenommen,  um

nicht  zuletzt  ist die im Gebäude  befindlichi

,,verbundene  Trafik"  oft  rettender  Enge

Die 43. Innsbrud<er Messe mit der öster- schen und alpenländischen Fremdenverkehrs- wegen  der KFZ-Stempe]marken.

reichischen und alpenländischen Fachmesse wirtschaft ausgerichtet. Sie weist außerdem Neuerdingsi  un,l das ist besonders  für  dii
für alle touristischen Branchen und fiir die ein Fachangebot fiir alle anderen Wirt- heimischen  Unternehmer  interessant,  wer

a]pirre Landwirtschaft wffrd vom 20. bis 28. schaftssparten auf, wobei besonders der Be- den hier  durch  die vielen  Nachfragen  auc}

September 1975 abgehalten. Die anhaltend reich der alpinen Landwirtschaft besonders die  Umsatzsteuerrückvergiitungen  vorge

starke Kaufkraft auf der Innsbrucker Messe betreut wird. IIOmme,  die  fiir  den  ausländisdien  Kun,

hat auch fiir die 43. Veranstaltung wieder Das fachliche Angebot fiir Tourismus, den  eine  Preisreduz'ierung  des Konsum

einen starken Andrang der Ausstellerfirmen Gastronomie, Fremdenheime usw. ist zentral gutes  darstellt.

aus dem In- und Ausland trotz der spiir- in der großen Ausstellungshalle konzen- Dadurdi,  daß die Zweigstelle  des Tirolei

baren Wirtsdxaftsverflachung gebracht. Das triert, während Teilgebiete auch in anderen Landesreisebüros  am  Reschenpaß  keini

verfügbare Messegelände ist seit dem Früh- Messehallen vorgefunden werden. Dort wer- SOIIl]  und  Feiertagssperre  verzeichnet  un(

jahr ausgebucht. öen auch Erzeugnisse fiir betrieblichen und im Sommer  durchgehend  von6.00bis20.0(

In  den letzten 15 Jahren wurde das Areal  prl'va'en Bedarf' fÜr aen modernen Haus- Uhr und die übrige Zeit des Jahres vor

Eaesr stIenhnesnbruncuknermeMhressveie1rauMfeensasehaaulslegnebariuft hAarlft aunngael'oÜtren". aA'ounchal'sj'eel'uKngolvleekrfs'cvha'eudsesfneel": D7 oieonsbts'tsel1le9"I0auUFehnrd oifnfenAhn:'pl'ruckhangnendo'mes'
19.200  m9 gede*ter  Fläche  und das  Frei-  lungen des T"oler Handwerks s'n'd dorf men  werden und stellt  durch  ihre  Vielseitig

gelände  mit  15.900  m"  Fffiche  zur Verfii-  ullfe"'bra'L  keit  an Dienstleistungen  eine ausgesprochent
Im Freigelände befiinden sidi die Sparten Servicestelle  fiir  jedermann  dar.gung -  'nsgesamf 35.100 ma". Bauwirtschaft,  Bedarf  fiir  die alpine  Land-

Die  Innsbrucker  Messe  wurde  ab 1954  wirtschaft,  SchwimmLiäder,  Gartenbedarf,

AlfefSjfü)iföenvorwiegend  auf  den Bedarf  der österreichi-  Transportwirtschaft.

Laridede:

K@ghy(5yb3Hd  Frau Anna Huberi Riefengasse 5, feierti
am 18. Septemfür  ihren  84. Geburtstag.Osterreichischer
Zams:

Sektion  Ober}and
Den 84. Gföurtstag  feierte  am  16. Sep

In  Tirol  als  traditionsreichem  Fremden-  reicher,  Hotelier  in Serfaus, Siegfried See-  tember Frau Maria Zangerli Hauptstr. 85
vefüehrsland  bemiiht  man  sich, die Gäste  los, Küchenchef  u. Kursleiter  bei der WIFI  Am 17- September wurde Frau Balbine
in  allen  Belangen  zufrieden  zu stellen.  Es Gabl Konrad,  )Küchenchef Imst,  Haueis  Gstiri Bachgasse 16) 82 Ja"re alf-
werden  neue  Ski-  und Wandergebiete  er-  Karl,  Landedc  und Otto Nentwifö  Olym-  Wir gratuliieren:
schlossen,  durch  Aktionen  wie  ,,Blumen-  pia-Küchenföef  aus Mösern  wollen nun ge-

sChmuckwettbeWerb"  yersucht  man  daS OrtS-  melnsam  versuchen, e+ne SektlOn des östeff.  q@p gB4z43@  %45yz4H g431@gHB1 5@jBH

blld  Zu verschönern.  Kurz  geSagt, man tut  Kochver):iandes für das Oberland Zu griin-  alle  jene,  die  nichts  Vernünfliges  !u  $a-

alleS fur  den GaSt.  den. Dle  konstltulerende Versarnrnlung fln-  g(ql  %B54q1 p4d  trolzdem  d@H Mund

Am  unmittelbarsten  und jeden Tag ist  det am 1. Okt. in Imst im Hotel ,,Stern"  halten.
die  Gastronomie  mit  den Fremden,  die bei  statt.

un5 Erholung ..,.h.., konfrontiert. Und Das Anliegen  der zukünftigen  Sektion  ist  IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII!IllIIIIIIIllIIIIllIllIllIlllIIIIIlllllIIllllIIIIIlllIIIIIlllIIIIIlllIIIIllllIIIIlIllIII
Gwaenstnhämusaernn 'unnddHerotHelsauimrnpfsae'rsowniedveorrsiedhetn, e' du" fachlid'ie Diskussionen und Ex- a Ü
daß 5 ei den aush  ängenden  Speisek  arten  das  kursionen das hohe Niveau der bekannt  "-@
Angebot  diskutiert  wirdi  dann  Wei(,, man,  guten Tiroler Kiiche wenn möglich noch zu ffl  
weld'i  große  Bedeutung  der Zunft  der Köche  heben.
zukommt.  Wie  uns Herr  Sailer mitteilte, können @N"'s verleihf mehr Ubeylegen-i--

Nach  Rücksprache  mit  dem Präsidenten  alle gelernten  Köchinnen und Köche, Kon-  € hei" a's ruMg und unbekümmer'N
des österr.  Koffiverbandes  Ernst  Faseth,  ditoren  und Lehrlinge  dieser Berufssparten   zu bleiben. q
hat  sich der Hotelier  und  Kiichen*ef  Franz  Mitglied  werden.  Aber auch berufsfremde   
Sailer  mit  einigen  Kollegen  aus dem Ober-  Interessierte  werden gerne als außerordent-  -=

land  in  Verbindung  gesetzt.  NR west-  liche Mitgliederaufgenommen.  [J.'I'.  IIIlllllIIIIIIllIIIIIIIIIIllllIIIIIIIIIIllIIIIIllIllllllIIIIIllIIIIIIIIIIIIlllIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII-IIIIIII

Leilspruch  der  Woche:
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>ie12die"iü'tg  GEMEINDEBlAülESER
»ie Tiere  und die Aufgaben  des

'ierschutzvereines
)as  Tier  ist ein Lebewesen  so wie wir,

r hat  es ainen  anderen  Körperbau  und

i Gehirn  ist ni*t  so weit  entwidcelt  wie

i der Menschen. Jedes Tier hat eine be-
nmte  Körperform  und verschiedene  In-

ligenz.  Am  besten  kann  man die Men-

enaffen  mit  dem  Menschen  in  Körper-

.i und  Verhalten  vergleichen.  (Sföimpan-

, Gorilla,  Orang-Utan).  So wie die Was-

i.iere  Schwimmhäute  haben,  die Gazellen

:l Zebras  usw. Schnelligkeit  besitzen  und

Raubtiere  spitze  Zähne  und  starke

inken  hafün,  hat  jedes Tier  seine Eigen-

en.

Auch das kleinste,  häßlichste  Tier  fühlt

s Schmerz  so wie  wir!  Auch  wenn  uns

nche  Tiere  so lustig  oder'Mßlich  vor-

'nmen,  sind  wir  fiir  sie vielleicht  aufö  so

tig  oder  häßlich.  Manche  meinen,  sie sind

:rfreunde,  weil  sie die  Katze  gern  ha-

i,  weil  sie schön auss*aut  oder  ihnen  die

iuse  frißt.  Doch  man  ist  erst  ein Tier-

und,  wenn  man  alle  Tiere  besd'iützt,

:h die Mßlichste,  kleinste  Spinne.  Immer

hr  Tiere  sind  vom  Aussterben  bedroht,

mer  mehr  nichtet  der  Mensch  Unheil  an

d zerstört  das  Gleidigewicht  der  Na-

'. Er  'vernichtet  sich selber.  Das  größte

ubtier  ist nicht  der Tiger  oder  der  Löwe,
Johannes Walterskirchen
Landeck,  Urichstraße  40
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:cho  im Dienst  der Wissenschaft

Eföo in  den Bergen.  Man  zählt  die  Se-

nden bis zur  Rückkehr  des Rufes,  multi-

ziert  sie miit 330 m/sec,  halbiert  das Er-

mis  und erhält  so die Entfernung  zwi-

en dem Rufer  und  der Felswand.  Genau

verfahren  die  Wissenschaftler  auf un-

iligen  Gebieten.  Zur  Untersud'iung  der

steinssd'iid'iten  benutzt  man  einen  Ex-

>sionsknall,  der  von  vers*iedenen  Ge-

insschidxten  zurü*geworfen  wird.  Aus

: Zeit  und  der Stärke  der zui&geworfi-

s Sföallwellen  kann  man nid'it  nur  die

Tiefe,  sondern  auch die Bes*affenheit  des

Gesteins  ermitteln.  Mit  Radar,  das  sind

sehr kurze  Funkwellen,  messen Schiffe  ihre

wassertiefe  und Flugzeuge  ihre  Flughöhe

im  Nebel.  Mit  dem  gleid'ien  Radar  mißt

man die Entfernung  des Mondes  und die

g]eidie  Messung  wuüde  mit  Laser-Strahlen

durd'igeführt,  Li*tstrahlen  mit  besonders

hoher  Energie.  So ist das Eföo  ni*l  nur  ein
amiisantes  Spiel  in der Natur,  sondern  bietet

eine wertvolle  Hilfe  bei wid'itigen  Messun-
gen.

Miinchansiaden

&!lejtutge,gttmrtde,

Sicher  haben  die  meisten  von  Euch schon

vom  Lügenbaron  Miinföhausen  gehört  oder

gar eine von  seinen Geschichten  gelesen;  wie

er sich selbst  an  seinem  Zopf  aus dem

Sumpf  zieht  oder  wie  er  auf einer  Ka-

nonenkugel  durch  die Liifte  reitet.  Ich will

Euch bestimmt  nicht  zum Lügen  verleiten.

Trotzdem  würde  es mid'i  freuen,  wenn  eini-

ge unter  Euch mit  einer  phantastischen  Ge-

schid'ite  aufwarten  könnten.

Also:  Wer  eifert  dem seiigen  Miinchhau-

sen nach und erfindet  eine  unterhaltsame

Geschichte?  Die  besten drei  verden  im Ge-

meindeblatt  veröffentlidxt.
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Am  vergangenen  Dienstag  tagte  das
Stadtparlament  unter  dem  Vorsitz  von
Bürgermeister  Anton  Braun.  Es war  eine
umfangreiche  Tagesordnung  zu bewältigen,
trotzdem  wurde  keine  Monstersitzung  dar-
aus,  weil  es zu  den  einzelnen  Tagesord-
nungspunkten  durchwegs  sa*liche  Dföatten
gab.

Einer  der Höhepunkte  war  dae Verpafö-
tung  der Lichtspiele  auF die  Dauer  von  5

Jahren an Herrn  Meindlhumer.  Der Pa*t-
zins betr%t  S 40.000, -  p. a. % Mehrwert-
steuer.  Fiir  die Stadtgemeinde,  bzw.  für  das
Kulturreferat  besteht  weiterhin  die Möglid'i-
keit,  Filmwochen  abzuhalten.  Da  der Päffi-
ter in das Kino  einiges  investieren  will,  hat
&ie Stadtgemeinde  die  Färbelung  der Fas-
sade iibernommen.  Ein  Auftrag  an die Fa.
Greuter  in der Höhe  von  S 138.121,  -  wur-

' de vergefün.

Die  Isolierarbeiten  der  Loggien  im Alters-
heim  wurden  an  die  Firma  Gasser  um
S 418,878,  -  vergeben,  Ursprüngli*  waren
diese  Aföeiten  in  den  Baumeisterofferten
enthalten.

fefgtlDö
Alustreifendecken  um S 495.628,  -  verge-

ben. Die  'W'äsd'iereieiririfötung  wird  die Fa.
Sahulthess  aus  Innföruck  um  den  Betrag
von  S 273.440,  -  besorgen,  die Spenglerar-
beiten  an den Balkonabläufen  führt  die Fa.
Mathoy  um S 10.595,  -  aus.

Vom  Schul- und Kindergartenauss*uß

wurden  Auftragsvergaben  für  die  Boden-
legerarbeiten  im Kindergarten  Brixnerstraße
an Günther  Hammerle  um S 10.802,  -  und
fiir  Elektrikerarbeiten  in  der  Volksschule
Perjen  im Betrag  von S 54.658,  -  an  Fa.
Karl  Huber  eingebradit  und  bes*lossen.

Eine  Beschlußfassung  über  die  Sanna-
regulierung  wurde  zurückgestellt,  weil die
Walinteressents*aft  noch  keine  Stellung-
nahme  abgegeben  hatte.  a

An  die Fa.  Klaus  Nuener  wurde  die
Lieferung  und  Verlegung  von  Bodenplatten
im Schloß für  S 42.177,  -  erteilt.

'Unter  dem  Tagesordnungspunkt  Allfäl-
liges konnte  Stadtrat  Holzer  mitteilen,  daß
ein neues Sozialhilfegesetz  auf  Beamtenefüne

bereits fertiggestellt sei. Die pr%nanteste
Neuerung  dieses Gesetzes  sei die übernahme
der Hälfte  ider Kostfö  der Altershilfe  durffi
das Land.  Demnaa'i  hätte  die  Gemeinde
einen  Reditsansprudü  auf  Kostenersätze
durch das Land,  womit  ein sidier  zu ver-
kraftender  Betrieb  des Altersheimes  gewähr-
leistet  wäre.

Die Versiegelung  des Turnsaalbodens  in
der Haupts*ule  wurde  um S 25.000,  -  an
Wolfgang  Walser  vergeben.

Weiters  wurde  eine positive  Stellungnah-
me, betreffend  die Fräditereikonzession  fiir
Konrad  Ribis  gefaßt.

Peter  Neubert, 31 Jahre alt, deutsföer
Staatsangehöriger,  wurde  von  Beamten  des
Gendarmeriepostenkommandos  Kappl  am
8. September  verhaftet.  Gegen  ihn lief  eine
Anzeige  wegen  Saie&betruges.  Er  wurde
in  das landesgeriditlidie  GeFängnis  einge-
liefert.

Gipfelmesse üUf deni
M€ldOISCtlkOpf
Die Katboliscbe  Jugend ladet eini

Als  Auftakt  fiir  das  neu-e Arbeitsjahr,
i Sonntag,  21. September  1975,  um 12 Uhr,

Gipfelmesse  auf dem Madatschkopf  (über
die Verpailhütte  zu errei&en).

Sonntag,  28. September  1975,  um 10 Uhr
Messe in Kaltenbrunn,  gestaltet  von  &en
Wiltener  Sängerknafün.

Auskünfte  bei Pfarrel  Gottfried  Huber,
Fei*ten,  Tel.  05475-209.

N€ltufffOulldO
lündeck-Iüms

Am  Sonntag,  den  28. September  1975
veranstalten  die  NaturFreunde  einen Aus-
flug  rund  um den ,V7i1den  Kaiser".

Nennungen  können  bei  Frau  Frieda
Falkner,  Textil  AG und bei Herrn  Ko*
Heinriai,  Fisd'ierstraße  118,  Tel.  2873 ab-
gegeben  werden.

Nähere  Angaben  im rfüfösten  Gemeinde-
blatt.  Au*  Nichtmitglieder  sind  herzli*st
eingeladen.

Beginn  der  Abendhande1sakaderme  Jn Zams:
Imst

Vorbespred'iung:  Montag,  22. Septemfür,
19.00  'Uhr

Unterri*tsbeginn:  Dienstag,  23. September,
abends  im Gebäude  der Handelsakademie

Imst.

Aus dem Oendürmerieberichf
Kappl:

Umwelfschulz-Tip  der  Woche:

Wo  b1eiben  die  sfeuerlichen  Ver-

günstigungen für Fuflgänger  und
Radfahrerl  Sie  veru'rsachen  der

Allgerneinheit  weit  weniger
Koslen  als  andere  Verkehrsleil-

nehmer.  Sollen  sie dafür  ,,be-
straff'  werden!

Der bereits einsd'il%ig bekannte Pete.
Heinz  Oberhuber  aus  Zams  kam  am  12

Septemfür  gegen I Uhr  in alkoholisierten

Zustand  naa» Hause,  zertrümmerte  mehreri

Einriditungsgegenstföde  der Wohnung  un«

verletzte  seine  Ziehmutter,  Hilde  Oberhu

' ber, so stföwer,  daß sie in das Krankenhau

eingeliefert  werden  mußte.  Wegen  Körper

verletzung  und  boshafter  Sad'ibes*ädigun)

wurde  er verhaftet  u. nadi  Innsbru*  iiber
stellt.

Galtür:

Der  28jährige  deutsche  Staatsangehörige
Albert  Moser  aus Füssen,  fuhr  am 13. Sept.
gegen 17 Uhr  mit  seinem  Motorrad,  Kawa-
saki 900, von  der Bielerhöhe  in  Rid'itung
Galtür.  Bei km 15, in einer  langgezogenen
Linkskurve,  geriet  Moser,  yermutli*  infol-
ge zu hoher  Gesföwindigkeit  über  den redi-
ten  Fahr):iahnrand  :hinaus,  )streifte  einen
Randstein  und  führ  noch zwei  Randsteine
nieder,  ehe er zu Sturz  kam  und  tot  liegen-
blieb.  Als  vermutlia'ie  Todesursadie  wurden
Brustkorb-  und  innere  Verletzungen  angege-
ben.  Die  Leiche  wurde  nach  Galtür  ge-
bracht.



38

itchfögskonxmfmIams
Die  Musikkapelle  Zams  ladet  zu dem

c Sonnlag,  den  2L  September  1975,

Y '14.30  Uhr,  irn Musikpavillon  Zams

ittfindenden  KIRCHTAGSKONZERT

ch.t herzlich  ein.

unds:

Ein  weiterer  Verkehrsunfall  mit  tödlichem

isgang  ereignete  sich in Pfunds.  Der  Büro-

gestellte Josef Konrath, geb. am 2. Mai
55,  wohnhaft  in  Pfunds  3I2,  fuhr  am

. 9. gegen  19.30  Uhr  mit  einem  Fiat

»mbi  auf  der  Reschenbundesstraße  von

auders  in Richtung  Pfunds.  Bei der Kaje-

nsbrücke  geriet  Konrath  mit  dem 'Wagen

s bisher  ungekfüter  Ursaföe  über  den
:hten  Straßenrand  hinaus  und  stiirzte

ier eine  ca.  20 m  hohe, steile Böschung

. Konrad  und  sein  Beifahrer,  Anton

rigl  aus Prutz,  wurden  aus dem Fahrzeug

schleudert  und  erlitten  schwere  Verletzun-

n, Koxirath  ist  nach der  Einlieferung  in

s Krankenhaus  Zams  gestorben.

iunerlal:

Ein  fredher  Diebstahl  ereignete  si*  letzte

'oche  in Feichten.  Einer  Dame  wurde  auf

r  Terrasse  des Hotels  Weißseespitze  die

andtasche  entwendet.  Darin  befanden

:h Bargeld  und Schmuck  im Gsamtwert

m ca.  15.000  Schilling.  Der  Verlust  wur-

 sofort  angezeigt.  Beamte  des Gendarme-

:postens  Ried  konnten  innerhal):i  weniger

unden  das bereits  versteckte  Diefügut  aus-

idig  machen  und  die Diebe  -  es handelt

:h um ein junges  Ehepaar  aus der Sföweiz

eruieren.

;feil»effllle
ams:

Am  12. September  verstarb  in Zams  der

»rengmeister  Adolf  Ts*om  im Alter  von

) Jahren.

appl:

Im 87. Lebensjahr  verstarb  am 12. Sept.

e Gastwirtin  in Kappl-Lochau,  Marianne

irg  geb. Pfeifer,

i$$:

Der  Transportunternehmer  Franz  Pale

:rstarb  am  13. September  im Alter  von

I Jahren.

mdeck:

Am  15. September  verschied  im Alter  von

} Jabren der Chemiearbeiter  Johann
hönig.

l, Anton:

Im  98. Lebensjahr  verstarb  Maria  Strolz

:b. Stföuler.

diönwies:

Die  Hausfrau  Kreszenz  Lenhart  aus Saurs

arb am 15. September  im 84. Lebensjahr.

G e m e i n d e b I a f i

Pfunds:

Josef Konrath  starb am 16. Sept. an den
Folgen  eines  Verkehrsunfalles  im  20.  Le-

bensjahr.

Schützengilde  Landeck

Eirzladung  -

zum  diesjährigen  Schlußschießen

Liebe  Gildenmitglieder,  Stadt-  und  Gemein-

detäte, Kompanies*iitzen  und Jäger!
'SX'ie a15ähr1ich veranstalten wir auch die-

ses Jahr zum Abschluß der KK-Saison ein
kleines  Schlußsd'iießen,  zu  weMem  wir

Euch herzlid'ist  einladen.  Es  wiiüde  mich

sehr  freuen,  wenn  red'it  viele  dieser Einla-

dung  Folge  leisten  würden.  Aud'i  Nid'it-

sföützen  sind  herzliföst  eingeladen.  Wir

werden  ihnen  schon die Grundfügriffe  des

Schießens  beibringen.

Geschossen  wird  am  Samstag,  den  20.

September  am  KK-Schießstand  im  Schloß-

wald.

Zeiteinteilung:  Gildenmeistersd'iaft  der Gil-

de:  Beginn  13 Uhr  - Meisterschaft  der

Kompanie, J%er und Gemeinde: Beginn
15 Uhr.

Disziplinen:  Gildenmeisterschaft  60  Schuß

liegend % 15 Probe, Schießzeit 21/2 Stun-
den

Schiitzenkompanie  20  Schuß liegen  frei

-4-10 Probe
Gemeindewettkampf  20 Schuß sitzend

aufgelegt,  10 Probe

Jägermeisterschaft 20 Sd'iuß liegend auf-
gelegt  mit  Zielfernrohr  auE den Reh-

bock. Nur für Landecker J%er, fünf
Schuß Profü.

Gebübren:

GiMenmeisterschaft  Engl.  Match  S 30,  -

Kompaniemeistersföaft  S 30,-

Gemeinderatswettkampf  S 30,-

J%ermeisterschaft  S 40,-
Jungs*iitzen  unter 14 Jahren keine
Gebiihr

Alle  Teilnehmer  erkennen  d. Tiroler  Schieß-

ordnung  als fiir  sie bindend  an.

Die  Preisverteilung  mit  gemütlichem  Bei-

sammensein  findet  ansföließend  an  das

Schießen  im Schießstandgastlokal  statt.

UNION  - Turnersdiafl  Landeck

Mit  der Jahreshauptversammlung  am
Freitag,  den  19.  Sept.  1975  im  Gasthof

Straudi  beginnt  aud'i  der ordentlid'ie  Trai-

ningsbetrieb  des Turnjahres  1975/76.  Bis

zur  endgültigen  Einteilung  der Stunden  im

Turnsaal  der Hauptschule  Lande&  gilt  die

Einteilung  des vergangenen Jahres:
Dienstag,  20 Uhr:  Frauenturnen  (Leitung:

Friedl  Trefalt)

Mittwo*,  17 Uhr:  Mädchen  von  10-15

Jahren  (Leitung:  Christl Sd'irott)
Donnerstag,  17 Uhr:  Knaben  von  6-10

Jahren (Leitung:  Werner S*rott)
Knaben von  IO-15  Jahren (Leitung:
Herbert  Hörtnagl)

Donnerstag,  20 Uhr:  Geräteturnen  (Leitung:

Ingomar  Ohler)

Freitag,  17 Uhr:  Mädföen  von 6-10

Jahren (Leitung: Midi Huber)

19. September  1975

Freitag,  20  Uhr:  Mfönerturnen  (Leitung:

J. Szep und W. Sd'irott)
Die Mitglieder  der Turnersd'iaft  Landeck

werden gebeten s*on  bei der Jahreshaupt-
versammlung  zahlreich  zu  ersd"ieinen  um

alle  anfallenden  Fragen  vor  Beginn  der

Turnstunden  zu  kfüen.

Werner  Schrott,  Obmann

SG  KK  Landeck/ESV  Oberinntal  beginnt

heute  mif  der  Meisferschaft
Zwei  Vorbereitungskämpfe  auF die kom-

mende  Meistersföaft  in der Landesliga  B ider

Sportkegler  bestritt  die  SG Landedc/Ober-

inntal  vergangene  Wodie.  Und  zwar  sd'iob

die erste Mannschaft  den Retourkampf  ge-

gen die Mannschaft  von  KSK  Telfs  II  und

konnte  diesen ebenso wie in Telfs  mit  14:8

für  sich entscheiden.  Die  Landerker  kegelten

mit  der Aufstellung  Mall  Alois  jun.,  Thur-

ner  Robert,  Luchetta  Olivio,  Stradulla  Gün-

ther,  Mall  Alois  sen.  und  Wyhs  Ernst.  Die

Ergebnisse  waren  402 Holz  für  Mall  Alois

jun.i  400 HO1Z für Thurner Robert, .3s;7
Holz  für  Luchetta  Olitio,  406 Holz  fiir

Stradulla  Günther,  371  Holz  für  Mall

Alois  sen. und 380 Holz  für  Wyhs  Ernst,

was  einen  S*nitt  von 391 Holz  füdeutete.

Ebenfalls  den fälligen  Retourkampf  bestritt

die Mannschaft  II gegen  die  Senioren  des

ESV  und konnte  diesen diesmal  iitierlegen

mit  22:0 gewinnen.  Die  Senioren  kämpften

):iis zum letzten  Mann  und  erst bei dfüsem

war  die  Entscheidung  endgiiltig  gefallen.

Die besten Leistungen  bra*ten  hier  Pögler

Max  mit  409 Holz,  sowie  Wyhs  Ernst  und

Wohlfarter  Bruno  mit  je 405 Holz,  Mall

Alois  jun.  mit  402 Holz.  Eiestleisung  für  die

Senioren  Köhle  Franz  mit  377 Holz.

Die  Spielgemeinschaft  KK  Lande*/ESV

Ofürinntal  beginnt  heute Freitag  um 19.00

Uhr  auf den Bahnen  des ESV  mit  der Mei-

sterschaft.  Der  Gegner  ist die SVG  Tyrol

Innsbruck.  Wir  hoffen  auf  einen  fairen

Kampf  und  bitten  unser Publikum  uns in

altbewährter  Weise  lautstark  anzuFeuern.

Morgen,  Samstag,  bestreitet  die  Reserve

ebenfalls  ihren  ersten Meistersaiaftskampf,

ebenfalls  gegen SVG  Inns):irud«.  Beginn  am

Samstag  um  18.00  Uhr.  Sonntag  fährt  die

ersbe  Mannsd'iaft  na*  Bludenz  zum Karl

Bauer  Gedächtnisturnier  und Montag  fin-

det in Innsbruck  der zweite  Meistersd'iaftö-

kampf  gegen  Schwarz-"gc3ß  Innföru*

statt.  Dann  am  Mittwod'i  in  Oberhofen

Retourkampf  und  am Samstag  in Kramsafö

Unterinntal  Paarbewert+  (Tiroler  Meister-

schaft)  bei wel*em  200 Wurf  absolviert

werden.  Hieraus  ersieht  man,  daß es stföein-

bar  au*  im  Kegeln  stföon englische  Wo-

aien  gibt.  Die SpKeIgemeins*aft  hofft  sifö

jedoffi  gut  zu  sd'ilagen,  da  den  ganzen

Sommer  fleißig  trainiert  wurde,  und sämt-

li*e  Kegler  in  bester  konditioneller  Ver-

fassung  sind.

Freitag,  19. Sept.,  19 Uhr:  SG Lande&  I -

SVG  Innföru&  I

Samstag,  20. Sept.,  18 Uhr:  SG Larude*  II  -

SVG  Innsbru*  II

W.  E.
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SV Spar Landeck  - SV Fügen  14:4  (3:1)

SV Spar  Landech  - S'!' Fügen  Umer  21 3:0

SI'  Spar Landech - ST/' Hall  Jun. 2:1

SV Spar Landede - ST/' Iangenfeld  ]g. 3:1
SI'  Spar  Landech  - .4ST/'  Landede  Scb. 9:0

Si/' Spar Landede l SV Oberbofen  Kn. 5:1

Gemeindeblatt

zeichneten  Haller  Sfölußmann.  Die  Land-

ecker  waren  tefönisd'i  und  spielerisch  weit

stärker.  Doblander  und  Mark  sorgten  fiir

die Zföler.

Sföließlich  dominierten  aufö  nod'i  die

jiingsten  Spar-Aktiven,  die  Knaben,  im

Spiel  gegen  Oberhofen,  die  sie nach allen

Regeln  der  Fußballkunst  austriksten.  Wach-

ter  Michel  (2),  Stürz,  Regensburger  und

Wilberger  zeichneten  als  Tors*iitzen.

So blieb  der  SV  Spar  Landedc  auch  am 2.

I-Ieimspielwochenende  mit  seinen  6 Mann-

schaften  unges*lagen.

Säege kommen  nicht  von  selbst,  sie setzen

viel  Aufbauarbeit  und  Aufwendungen  vor-

aus. Der  SV  Spar  Lande*  tut  viel  für  die

Jugend! Werden auch Sie Mitglied  des SV
Spar  Landed«  -  glauben  Sie  nicht'  audi,

daß es richtig  ist, einen  Verein  zu  unter-

stützen, der so viel fiir  die Jugend tut?

Die  1.  Kampfmannschaft  des  SV  Spar

Landedc  erreiföte  gegen  Fügen  zwar  ein

gliicklid'ies,  dennod'i  auf  Grund  einer  aus-

gezeichneten  1. Halbzeit,  zahlreiföer  echt  er-

spielter  Torchancen,  von  Lattenschüssen  und

eines  versagten  Elfers  mehr  als  verdientes

Unentsföieden.  Die  Gäste  stellten  eine

kampffreudige,  nur  auf  den Endzwe*  ab-

gestimmte  Elf,  sie spielten  keinen  gepfleg-

ten  Fußball,  sondern  iiberließen  viel  dem

Zufall,  operierten  meist  mit  veiten  Vor-

lagen  und  Flügeleinsatz  aus  der  Verteidi-

gung.  Unverzagt  jagten  sie jedem  Ball  nach

und  nützten  jeden  Fehler  &es Gegners.  Ihr

bester  Mann  war  der  Tormann.  Bis  auf
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"""""""  mehrere  Stationen,  den Stürmern  fehlt  aber  T'fe'ennen  ausges"eden "-
Das Unter 21 Colonia-Team des SV Spar nad-i wie  vor  der letzte Biß.  Der  Titelkampf  und  die Positionskfö

Landea( s'egfe 'm Vorsp'el klar m" 3:O Am  kommenden  Sonntag  muß  Zams  nach  am Tabellenende  lassen  no*  spannende

Toren über Fügen Unter 21 du'  Tore v"  Telfs  zum  derzeitigen  Leader  Telfser  SV,  gegnungen  erwarten!

Luche"a' Pfisterer und Fadum. dessen Spielertrainer  Franz  Wolny  ist.

Die  Spar-Sföiiler  sind  sThon red'it  gut  in  Der  SV Zams  ersu*t  seine  treuen  An-  FC Grins  - FC Pfunds  3:3 [1:2)
Sdl'Wung  und  besiegten dle ASV  Sdiuler  )nnlt hanger gerflde  1n dlesern  Splel  urn Silrntn-  05@)11  5i5  §5y(5Hd  d(;y geSarnten  5)

9:O Toren. Tors*utzen:  Elgl (4), Luchetfa  kräftlge  U)nterSfua tzunga  zeit  zurnindest  leid'it  feldüberlegen  a

(2)) Gt)em (2) und Kalcher. Im Vorspiel  besiegten die Jun. des SV  mußten die Grinner  dreimal einen Tor

Die 5par3ugen,4 hatte eher Mühe mit Z3:a2msIinhredeArlteerrsstkeonlleHgeanlbazuseltSt,oAnnntteonn md!jet szp1erluSntrgebd1ger vGo:sttreusgedine, ihegrael1.Gs1eergeenn.stöIßne
Längenfeld,  der  Sieg  hätte  jedodx  höher

ausfallen  können.  'Kirs&ner  (2) und  Gapp  Gäste die Partie nod'i einigermaßen offen- Sdilußphase stand das Glüat eindeutig
sk  orten.  halten. In der zweiten Spielhälfte kam mehr der Seite der arg in die Defensive gedri

Tempo  ins Spiel  und  Zams  siegte  verdient  ten  Pfundser,  so etwa,  als Bernd  Ruetz  e

Die Spar-Junioren  boten ein sehenswertes durd'i Tore  von Nirnmervoll, Doubek I u. Bombensföuß nur knapp über die Q
Spiel,  s&eiterten  atier  mehrfad'i  am ausge-  II.  latte  lenkte,  oder  als der Gästetorh



G e m e i n d e b I a t t 19. September  1975

:n herrliföen  Fallrüdczieher  von  Raimund

ller  abzuwehren  vermochte.

)ie  Tore  für  Grins  erzielten  Miiller,

etz  und  Pfisterer  für  Pfunds  waren

ngl,  Peter  Kleinhans  und  Köllemann  er-

greich.

» übrigen  Ergebnisse  der  12.  Runde:

Flie§  - FC Prutz  Il  3:0  (1:O]

Slrengen  - FC  Torp.  Pfunds  O:2 [O:O]

Vd.  Perfuchs  - FC  Nauders  O:5 (0:.3)

»ellenstand:

FC  Fließ

FC  Nauders

FC  Grins

FC  Pfund5

FC  Volld.  Perfuchs

FC  Torp.  Pfunds

FC  Prutz  II

SC Strengen

2 8 2 2 34:18  18

2 7 3 2 43:18  17

1 7 3 I  31:18  17

2 7 2 3 29:20  16

1 6 0 5 29:25  12

2 3 0 9 21:30  6

1 2 0 9 20:44  4

1 1 0 10 10:44  2

Igls  I : TC Landeck  I 6:5

7ergangenen  Sonntag  mußte  der  TC

ideck  I in  Igls  zum  letzten  Meister-

aftsspiel  antreten  und  mußte  sid'i  bei

t irregufüen  Bedingungen,  alle  Spiele

ßten  bei  Föhnsturm  gespielt  werden,

tpp  und  füßerst  unglücklich  mit  6:5 ge-

lagen  geben.  Leider  verletzten  sich von

bereits  ersatzgesd"iwächten  Mannschaft

'h Gustav  Raggl  und  Norbert  Zanon

hrend  der  Spiele,  so  daß  die  knappe

:derlage  noch a15 Erfolg  gewertet  wer-

» kann.

)ie  Punkte  für  Landeck  efüämpften  Ing.

.tridi,  H.  Pesjak  und  K. Graber  irn Ein-

, sowie  Pesjak/Grafür  und  Somadossi/

benböck  im Doppel.

3r@ebrisse: Einzel: Dr. Szinicz : Ing.
.tridi  6:2/2:6/0:6;  Kersic  : H.  Pesjak

/5:7;  Legit  : G. Raggl  6:2/6:4;  Kozu-

yski  : Graber  2:6/6:3/4:6;  Thurnwalder  :

nadossi  6:3/6:2;  Gatt  : M. Zanon  5:7/

/6:0.

Doppel:  Szinicz/Kersic  : Dittri*/N.

'ion  6:4/2:6/6:3;  Legit/Kozubowski  :

.jak/Graber  4:6/2:6;  S:inicz/Kersic  : Pes-

/Graber  6:2/5:7/6:4;  Legit/Ko.zubowski  :

:trich/N.  Zanon  6:7/6:2/8:6;  Thurnwal-

/Gatt:Somadossi/Stubenböck  1:6/6:2/1:6.

)amit  belegt  der TC  Lande&  I nun  in

' Larrdesliga  B unter  12 Vereinen  den  10.

tZ.

)ie  STADTMEISTERSCHAFT  1975,

en  für  den Bezirk  Landeck,  findet,  wie

eits gemeldet,  vom  17. -21.  September

tt.  Die  Finalspiele  werden  Sonntag  nach-

.tags  gespielt!

Vkj-Schwimm-Meislerschaffen  in

ideck

m  Landecker  städtischen  Sföwimmbad

den am Sonntag,  dem 7. September  die

;emeinen  ASVO-Schwimm-Meisterschaf-

statt.  Sieger  wurde  der TWV  Landeck

: e'iner  Gesamtpunktezahl  von  353, ge-

gt öom  TWV  Imst  mit  226  Punkten.

)ie  beiden  anderen  gemeldeten  Mann-

aften,  TWV  Brixlegg  und  TWV  Telfs,

verzichteten  kurz  vor  dem  Start  auf ihre

Teilnahme,  da  sie  si*  nicht  in  der  Lage

salien,  sich an  &ie  in  der  offiz'iellen  Aus-

schreibung  genannten  Bodingungen  zu hal-

ten.  Wie  bei solchen  Wettkämpfen  üblich,

war  nämlich  die Teilnahme  für  jeden  Ver-

ein  auf  2 Teilnehmer  pro  Bewerb  be-

schränkt.  Obwohl  die  Landecker  Vereins-

leitung  mit  Einverständnis  des  ASVO-

Schwimmwartes  Dr.  Rainer  Mehlmann,

TWV  Imst,  entgegenkommenderweise  den

Austausch  bereits  gemeldeter  Teilnehmer,

bzw.  die Teilnahme  der  übrigen  Stföwimmer

außer  Konkurrenz  anbot,  glaubten  die bei-

den  genanntcn  Vereine  auf diesen  Kom-

promiß  nicht  eingehen  zu  können.  Nach

deren  wohl  kaum  als sportlich  zu bezeich-

nenden  Absage,  die  in  klarer  Verletzung

der in der  Ausschreibung  genannten  Bedin-

gungen  erfolgte,  wurde  die  Veranstaltung

reibungslos  abgewi*elt.

Einzelergebnisse:

100 m Kraul,  Allgem.  Klasse  männl.:  1.

Fredi  Senn  (TWV  Landeck)

100 m Kraul, männl. Jugend: 1. Robert
Scheuch  (TWV  Landeck)

100 m  Kraul,  Knaben:  1. Bernd  Friedle

(TWV  Imst)

100 m  Kraul,  Allgem.  Klasse  weibl.:  1.

Astrid  Walser  (TWV  Landeck)

IOO m Kraul,  weibl. Jugend: 1. Doris Senn
(TWV  Landeck)

100  Kraul,  Mädchen:  1. Brigiitte  Mair  (TWV

Landeck)

100  m Brust,  Allg.  Klasse  männl.:  1. Hubert

Frizzi  (TWV  Landeck)

IOO m Brust, männl. Jugend: 1. Hubert
Tiefenbrunn  (T'WV  Landed«)

loo  m Brust,  Knaben:  1. Markus  über-

bacher  (T'WV  Imst)

100  m Brust,  allg.  Klasse  weibl.:  1. Elisa-

beth  Wutsch  (TjX7V  Imst)

100 m Brust, weibl. Jugend: 1. Hanni  Flür
(TWV  Imst)

100  m Brust,  Mädchen:  1. Vera  Dittrich

(TWV  Landeck)

100 m  Riidcen,  Allg.  Klasse  rnännl.:  1.

Fredi  Senn  (TWV  Lande*)

lOO m Rüdcen, männl. Jugend: 1. Walter
Marudl  (TWV  Landeck)

100 m Rücken, Knaben: 1. Christoph Jä-
ger (TWV  Imst)

100  m Riicken,  Allg.  Klasse  weibl.:  1.

Astrid  Walser  (TWV  Landeck)

100 m Riicken, weibl. Jugend: 1. Doris
Senn  (T';X7V  Landeck)

100 m Riicken,  Mädchen:  1. Brigitte  Mair

(TWV  Lande*)

100  m  Schmettierling,  Allg.  Klasse  männl.:

1. Fredi  Senn  (TWV  Landeck)

IOO m Schmetterling, männl. Jugend: 1.
Robert  Scheuch  (TWV  Landeck)

100  m  Schmetterling,  Knaben:  1. Peter

Tiefenbrunn  (TWV  Landcck)

]OO  m  Sdimetterling,  Allg.  Klasse  weibl.:

1. Elisabeth  Wutsch  (TWV  Imst)

100 m Schmetterling, weibl. Jugend: 1. Do-
ris Senn  (TWV  Landeck)

100 m  Schmetterling,  Mädd'ien:  1. Vera

Dittrich  (TWV  Lande*)

Staffelergebnisse.'
4x50  m Kraul,  männl.  : 1. TWV  Landeck  I

(Scheuch,  Senn  F., Senn  H.,  Frizzi)

4x50  m Kraul,  weibl.:  1. TWV  Imst  I

(Fliir,  Wutsch,  File,  Steinkeller)

4x50  m Brust,  männl.:  1. TWV  Landeck  II

(Senn  F.,  P. Tiefenbrunn,  Taxauer,  Frizzi)

4x50  m Brust,  weibl.:  1. TWV  Imst  I

(Steinkeller,  Wutsch,  File,  Flür)

4x50  m Lagen,  mfönl.:  1. TWV  Landeck  I

(Mandl,  Frizzi,  F. S'enn, Sd'ieuch)

4x50  m Lagen,  weibl.:  1. TWV  Landeck

(Senn,  Frizz'i,  Stürz,  Walser)

Ein  anschließend  an die Schwimmbewerbe

durchgeführtes  Wasserballspiel  zwis*en  2

Landecker  Mannschaften  endete  mat  einem

9:4  Sieg  der  jungen  Landecker  Kampfmann-

'schaft,  die dieses Spiel  als Generalprobe  fiir

die am nächsten  Wochenende  in Innsbruck

stattfindenden  Tiroler  Wasserballmeister-

schaften  ansah.

Boxclub  International  St. Amon  a. Arl-

berg  - mannigfache  sporllich.e

Aklivifäten

BC  Imernational  Akfive  zur  WM  nach

Tokio

Zwei  jung  gebliefüne  Mitglieder  des Box-

club International  -  St.  Anton,  Florian

Leitner  und  Egon  Rusfö,  nehmen  in Tokio

an  der  Senioren-Weltmeisterschaft  im

lO.OOOm-Lauf  teil.  Beide  haben  sid'i  auf

dieses sportliche  Kräftemessen  bestens  vor-

bereitet  und  hoffen  auf  ein gutes  Abschnei-

den,  Der  aus  Kufstein  gebürtige  Florian

L.eitner  (55) wurde  bereits  1972  in Köln-

Bensberg  bei der  Senioren-WM  in der Al-

tersklasse  II  über  5.000  m  Weltmeister.

Egon  Rusch,  der  oftmalige  Staatsmeister  im

Boxen,  ist mit  47 Jahren immer  noch in
blendender  Form  und  peilt  einen  guten

Rang  an.

BC Inlernalional  Trainer,  Willi
Peschit4  Schützenkönig  von Alber-
schwende

Kürzlich  nahm  der  Boxclub  Internatio-

nal  - St. Anton  mit  drei  Mannsdiaften  beim

ortsturniers=hießen in Al):ierschwende teili
an  dem  sich 19 Vereine  mit  insgesamt  27

Mannschaften  beteiligten.  BC  I  erreichte

Rang  adit,  BC II  Rang  10  und  BC III

Rang  19. Im  Teilers*ießen  holten  der St.

Antoner  BC International  die Ränge  eins,

zwei,  drei,  fiinf  und  zwölf.  Schützenkönig

wurde  mit  106/110  Teilern  der  Trainer  der

St.  Antoner  Boxer,  Willi  Peschitz,  der be-

reits das 4. Jahr hintereinander &hützen-
könig  von  Alberschwende  wurde.

Boxer Feurslein  ausgezeichnet
Der  kürzlich  beim  Motocross-Training  ge-

stiirzte  und  schwer  verletzte  St.  Antoner

Boxs6ort1er Erich Feurstein vom BC In-
ternational  wurde  vom  Präsidenten  des Arl-

berger  Clubs,  Burgschauspieler  Heinz

Reincke, als bisher erfolgreichster Junioren-



Frel0tag,  1,  Se'ptember  18.25 Fernsehküche: 41.55 BetlhuplerlSfra§k)urger SdlÜ$$el 13@@ Seniorenclub

'8aso oRF heufe Rendezvous  für  Junggebliebene

H  1. Programm  1 9-()0 adsferreiachbild mit Sddtiarol akfuell IB.3@  5 pi  elschule

19.30 Zeit im Bild 4 mil Kulfur Bauernschnapsen
9.00  Am,  dam,  des  19.55  Sporl

9.30  Künsllerisdte  Techniken 20.15  Am  laufenden  Band  19.00 o$'a"e"bi'd  am sonn'ag a's dam
Landessfudio  Tirol

Der Kupferstich Ein Familienspiel mif Rudi Carrell ig.zs Chraisl I,n der  zel,,1«).OO Wir  besuchen  eine  Aussfellung:  21.SO  Pan-oplikum

Egon Schiele 1130  Schwarzar  Freilag  19.30 Zeit im Bild 1 mit Kultur
10.30  Aber,  aber,  meine  Herren  Regie:  Arlhur  Lubin  (1940)  19.SO  Spfül

Satirischer Episodenfilm In Rückblenden -  der moralisch be- 1@35  Zigeunerliebe

a 17.55 Betfhupferl lastete Dr. Sovac, ein legitimer Nach- Operette  von  A. M. Willner  und  R.
IB0@@ Die Jetsons folger des Barons Frankenstein, hat se'in Bodansky

Ein Hund kommf ins Haus Tagebuchi bevor er den elektrischen Es spielt  das Münchner  Rundfunk-
1B.,15  Wir  Stuhl besteigen mut), einem Journali- orchester

Familienprogramm  stan Ü"erge"en -  W'd d'a Story Dirigenf:  Heinz  Wallberg
48.45  Belangsendung  der  Präsidentenkon-  e'nar GehinrntraspIantation erzählfi die Es sing+ der  Chor  des Bayerischen

fetenxder  LandwirIs6a1Iskammern  aus einem universitalsprofessor eainen Rundfunks
Gangster  machf.

18. S0 - ORF heule  21.4S  Liederabend  Cmisfa  Ludwig
23jO  Nadiridifen

19.00ösferreichbi1d  n.lOfüienlierung

'9au Belangsendung der ovp z" ' ffl ffl i  Programm  u.40  Nacmichlen
Nationalrafswahl  4915

19.30 Zeil im Bild 1 mif Kulfur und 16,o  Huna,  l,  bain Papa

20. 00  sKpoonrffrontation der  Kanxlerkandidalen  M'f He'nz Rühmann, Carola Höhn ua a- "  '  pro9ramm
Bundeskanzler  Dr.  Bruno  Kreisky  -  Regta: Kfüt Hoffmann (1939) 15.30  Welt  und  Wissen

OVP-Bundesparteiobmann  Dr. Josef  18-00 0t1n«3 MaulkorÖ Wohlstand  und  Forschung

Taus 18.50 0RP heuie ib.xo  Das wilde  Land

Diskussionsleitung: Gerhard Weis 19.00 Der Zauberer+ der aul den Boden Abenteuerfilm

2L05 Caroline Cherie SPu€kfe Der Kampf  der  Buyen  gegen  die  Eng
Am Tage des Slurms auf die Bastille -  Dieser Film ist ein informafives Porfrät lönder  um  ihre Unabhängigkeit  in
dem 14. Juli 1789 -  verliebt sich die des amerikanischen Erfinders Thomas ihrem  Staat  Nafal  bildet  den  Hinter-
)unge Caroltne de Flea Vre In GäSfOn de AIVt! EdtSOni mt+ hervoffagendem g7p11d {ii(  djeSen  pjl@  y@ll  0B@(gB
Salanches. Doch sie mu§ auf Gehei§ Photo- und Filmmaterial ausgesfattet, Sherman.
ihres  Valers  den  Anwall  Georges

Ber)tiier heirafen. Obwohl dieser -  im  - wscohebeUidneterrggreusnedlIsfö(AamffeIr"ikaa udneds r9.o"fu-. 18.00 Spotlighl
Gegensafz  zu Carolines Vater, der 20. Jahrhunderts)  beleuffifet  wird.  E'na Sendung m" Pefa' RaPp
fliehen mfü) -  ein Anhänger der Re- 1@,@@ Die  ödlerie  'ia.xo l'm no Angel
volution isli mut5 auch er sehr bald zu- 1@.15  Wie  sfarb  Dag  Hammarskjfüd1  Regie: Wesley Ruggles (1933)
samrnen mit seiner Frau flüchten. Auf In der  Na'dit  zum  18. Sepfember  1961  (ln englischer Originalfassung mif

der Flucht erlebt Caroline sehr *iele stürzfe das Flugzeugi  das Dag Ham-  deutydien Unfertifeln)
Aben'eue" denan e'nas geme'nsam a marskjöld  nach Nordrhodesien  zu  '19.S$  Enzyklopädie

isf:alleMa=nnerlassensatchihreHiIfe ealnem Treffenmait dem Minais+erprasat- 2o.15  sowatesgeslern

'n sax bezahlen. denten der Kongoprovinz Katangai Das Ende  des Koreakrieges  und  die
22a3o Nac"'a'fen Moise Tschomb6, bringen sollfe, in der Schlacht  von  Dien  Bien  Phu

Nähe  des Flughafens  Ndola  ab.
"  2' prog'ramm Fiel  Dag  Hammarskjöld  einem  Unfall  'a'o  De"'

' 17.SS  Sdiulversuche  und  Schulreform  odar e'nam A+fenfa' zum op«er? Da' Kam"las 'unga' Freundbis heute  ungeklär)e  Tod  Dag  Hammar-  A's Herr Kessler an diesem Tage  ul'
1aj5  Telekolleg I skj61ds  bie+et  für  einen  fiktiven  Unter-  die Mittagszeit nach Hause kommf,

Deulsch suchungsausschuf) den @n1a5, die Ur- wundert er sich, daf5 seine Frau nich
Gliedsafze ' sachen  und  Hinfergründe  der  Kongo-  anwesend aisl Doch dann lassen aihn dai'

18-S0 0RF heule krise  Zu diskufieren  und  einen  Einblick  Ereaignisse keaine Zeail weaifer uaber da
19.00 Vilerbo -  öine Stadt in der Land- in die  wirfschaftliche  und  politische  Si-  Ausbleiben Kamillas nachzudenken,

schafl Latiums fuation  in  diesem  Teil Afrikas  zu  denn ein maskierfer Gangster drück
19.55 Belangsendung der ÖVP zur geben.  ihm eine Pisfole in den Leib und  for

Nalionalrafswahl 197f5 (Wh.) 1(5@  Zeil  im Bi'ld  I mil  Sport  dert einen Scheck über 5ü.000 DM.
20A0' Sensalionen unter der Zirkuskuppel 22.10  Die Fragen  des Chrisfen  22.10 Zeil im Bild z mil Sporf
2L05 Zeit im Bild 2 mil Kullur ,,,s  Ruin  und  Ruinen24,45  Der  Chef

 Ein wasserdichtes Alibi  sinn ""  Unsinn des Denkmalschufzes Montag,  uffl  Seplember

Samsfag, 20. September sonnfag' 2" September N l,  p7@gyB@@

ffl LProgramm  ffl 1.Programm  9.00Am,dani,des

1,3o  Das kle0tne Ha-us   ,Lls  EuroV,ls,lon aus Norden (BRD): 9.30 Sdiulversuche und Schulreform
y.oo Sport-ABC  Speedway-Team-WM DaieVors&ulklasse

Hallenhandball  16.30 Die Sendung mit der Maus IO.OO Telefrance
17.30  Indian  River  17.00 Tierlexikon 10.30 Caroline Cherie
4135  Beffhupferl  Wale  LiebesabenfeuerzurZei+derFran-
18.00  0iulen  Abend  am Samslag  17.30  Wickie  und  die  slarken  Männer  'stsc"en  Revolu"on

Der Eskimoschatz...  sagt  Heinz  Conrads  17.5S  Befthupferl

GEMEINDEBLATT  FUR DEN BEZIRK  LANDECK  GEMEINDEBLATT  FUR DEN BEZIRK  LjkNDEC»



EMEINDEBLATT  FUR DEN BEZIRK  LANDECK G E M EI  N D E B L ATT  FUR DEN B E ZIR  K L Ä  N D E C K

:.ü0  1m Reich  der  wilden  Tiere  20.00  Stopl
Der  Sommer  des  Dachses  Das  ORF Verkehrsmagazin

.25  Wir  21.05 Blufige Hochzeil
Familienprogramm  Regie: Claude Chabrol (1973)

3o  oRF  heute  (Oslerreichische Erstautführung)
iAO  dslerreichbild  n'o Nach"hfan
'J5  Belangsendung  der SPÖ ZuT ffi §  2. pr@g,1BBrH

Nafionalratswahl  197S

'.30 Zeit im Bild 1 mif Kulfur und 17js  Landwirfschaft  heute
sPo"  Schöferslunde  Sfunde  der  Schfüer

I.OO Sport am Montag 18.25  Englisch  für  FortgeschriHene:
1.50 Die Onedin-Linie  People  you  meet

Das  Recht  aul  Leben
Auf  der  Rückfahrt  vom  Amazonas  reHt-!  '8a5o oRF heu'a
James Onedin einer jungen Frau das Indiosspre19aooHimmelstrepcjpenmitdenGa,+erna'
Leben.  Er  hat sie  bewuF5t1os  in einem
Einbaum  1reibend  enfdeckl,  und  es ge-  19a4s Ka" Valenlin:

d' negn,' whemr s'aiengiestlZdea'sniechihfrhGereaduäSzchu:nni: 19-55 BD:ianzg"$heenrdspun'egIerder 'CaVP n}t
verloren  hat.  Nationalratswahl 1975 (Wh.)

Ao  Musiknachrichten  20.00 Filmgeschichten aus österreich
.4SLudwigvanBeethoven-  AIsmanwaiedereainmaIanfaingzu

Die  Klaviersonaten  filmen-1945  bis 1958
Paul Badura-Skoda  erläuter+  und  spiel+  '-05  Ze1f 1m B"d 2 n'ltÖ Kulfür
die  Sonale  op. 4911, die Sonate  op.  '-40  SPÖrf
4912 und  die  Sona+e  op.  79.
Ges'aHung' Lu'z Besch Mittwoch,  24.  September

i5  Naehrichten

a 2. Programm

.55  Materie  und  Raum
So  werden  Sterne

.25  Englisch  lör  Anfänger:
Off  we go

,50  0RF  heule

.OO Die  vorlefzlen  Jahre
Sunse+  City  -  die  Allensiedlung  in
Arizona

.4S  Karl  Valentin:
So  ein Theater

.55 Belangsendung  der  SPtj  zur
Nationalralswahl  1975  (Wh.)

.OO Die  Walfons
Die  Schreibmaschine

.50  Eine  nicht  unwissenschaftliche  Liebes-
erklärung  an den  Baum
Eine  Dokumentafion  von  Nathan  Jariv

.40  Zeif  im Bild  1 mit  Kultur

.1S  Sporl

iensfag,  23. Seplember

1.  Programm

.OO km,  dam,  des

.30  Chemische  Reaktionen

.OO Materie  und  Raum
So  werden  Sterne

.30  Todetlrommeln  am grof5en  F1uf5
Abenfeuerfilm  nach einem  Afrikaroman
von  Edgar  Wallace

.5S  Betlhupferl

.(IO Die  Schöngrubers
Die  Prüfung

j5  Wir
F=milienprogramm

.50  0RF  heute

.OO Österreichbild

.1S  Belangsendung  der  tNP  zur
Nationalrafswahl  4975

.30  Zeil  im Bild  1 mil  Kultur  und
Sporf

H  1. Programm

9.00  Am,  dam,  des

9.30  Landwirfschaft  heute
10j)O  So  wirlschaftet  ein Handelsbefrieb
10.30  Wir  Wunderkinder

Salirischer  Spielfilm
üit  Hansjörg  Felmy,  Johanna  von
Koczian,  Robert  Graf,  Pinkas  Braun,
Wera  Frydlberg,  Elisabeth  Flicken-
schildt  u. a.
Regie:  Kurf  Hoffmann  (1958)
Dieser  deulsche  Spielfilm  isf  eine  Sa-
tire  auf  das  vielberuiene  Wirfschafts-

wunder.  Ironisch-poinfier+  verfolgl  die
Kamera  mehr  als vierzig  Jahre  deut-
scher  Geschichte  am  Lebenslauf  zweier
rechf  unlerschiedlicher  'Zeitgenossen.

17.00  Der  verschwundene  Leuchlfürm
Mi+  Habakuks  Kasperlfheater

17.30  Konny  und  seine  Freunde
47.55  Beffhupferl
18.00  Der Nächsfe,  bilte  -  hallo,  Doc!
18jS  Wir

Familienprogramm
18. 55  0RF  heute
19. 00  basferreichbild
19.25  Belangsendung  der  FPt5 xur

Nationalratswahl  1975

19. 30  Zeif  im Bild  1 mit Kullur  und
Sport

20. 00  Die Reform

Fernsehspiel  von  Georg  Lohmeier
2L30  Die Waltons

Die  Schreibmaschine

nj5  Zusammenfassung  einer  Direktüber-
+ragung  aus  Budapest:

Fuflball-EM-Spiel
Ungarn  gegen  fülerreich

23.1S  Nachriditen

N N  i  Programm

17f.05  Direktüberfragung  aus Budapest:
Fu§ball-EM-Spiel
Ungarn  gegen  ösferreidi

18. 00  (in  der  Pause)
ORF  heufe

19. 00  Telebruf:
BeIriebsorganisation

19.30  Apprenons  le lrancais

19. 55  Belangsendung  der  FPÖ mr
Nationalralswahl  4975  (Wh.)

20. 00  Jammarkt  der  Köpfe  und  Ideen
Poli+ische  Propaganda  und  ihre

Wirkung

21. 00  Novellen  aus dem  Wi'lden  Weslen
Der Wert  eines  Dollars

21.30  Zeil  im Bild  1 mit  Kulfur

210S  Sporl

Donnerstag,  15.  September

ffl  'l.  Programm

9.00  Am,  dam,  des

9. 30  Betriebsorganisation

10. OO Was  könnfe  ich werdeni
Berufe,  die  zusammenbauen  und
monfieren

10.30  Sam  Whiskey
Westernkomödie

'!7.5S  Bellhuplerl

18.00  Die Follyfoof-Farm
Die  Wetfe

18jS  Wir
Familienprogramm

18. 50  0RF  heufe

19. 00  österreichbild

19jS  Belangsendung  der  öVP  xur
Nationalrafswahl  1975

19. 30  Zeit  im Bild  1 mil  Kultur  und
Sporl

20. 00  Fein  sein,  beinander  bleibn
Ein Führer  durch  die  österreichische
Volksmusik

20. 4S Im Auftrill,  biltel

21. 30  Showstudio
Falti  e Fatfacci  -  Spetlacolo  in
Piazxa
Monfreuxbeitrag  der  RAI

2130  Nachrichlen

H ffl i  Programm

17.55  Künsflerische  Techniken
Die  Radierung

48JS  Russisch
Ein  Sprachkurs  fiir  Anfönger

18. 50  0RF  heute

19. 00  Der  Traum  einer  Alaska-flipeline

19. 5S Belangsendung  der  ÖVP  zur
Nalionalralswahl  197S  (Wh.)

20. 00  Die  erste  Nachl
Kate  Brady  haf  die  Farm  ihres  Vaters
in Counl  Clare  verlassen,  um  in Dublin
ihren  ersten  Job als Verköuferin  in
einem  Lebensmittelgeschätl  anzu-
nehmen.
Als  Kate  zuffülig  den  viel  füteren,
gutaussehenden  Schriffs+eller  Eugene
trifff,  verliebf  sie  sich Hals  über  Kopf
in  ihn.

21,30  Zeif  im Bild  2 mit  Kullur

u.05  Sporl

rernsehpxaaogxaamm 8
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boxcr  von  St.  Anton  mit  der  Schmeling/

Joe Louis-Boxmedaille  und dem Reincke-
Ehrenpokal  ausgezeiffinet.  Erich  Feuerstein
liat  von  seinen  12 K;impfen  nur  zwei  knapp
verloren.  Der  ambitionierte  und  trainings-
fleißige  Arlberger  Sponler,  der  heuer  Ti-

roler  Juniorenmeister  im  Halbwelterge-
wichtsboxen  wurde,  kann  auf  Grund  seiner
Verletzungen  heuer  nicht  mehr  an  der

OJM teilnehmen.
BC International  - Jugendschwimmen

Heuer  zum  letztenmal  fiihrte  der  St. An-

Gemeindeblaft

toner  BC  International  am  vergangenen
Wochenende  bei  schon  herbstlicher  Witterung
anläßlich  eines  Vereinsausfluges  zum  Boden-

see in Hard ein Vereins-Jugendschwimmen
durd'i,  das  folgendes  Ergebnis  braföte:  In

der Klasse bis zu 10 Jahren siegte auf der
50  m-Bahn  Helmut  Kern,  zweiter  wurde
Fritz  Greussing,  dritter  Hans  Pfurtscheller.

In der Klasse von 10 bis 12 Jahren siegte
auf  der  100  m-Bahn  Erika  Pesföitz  vor  In-
grid  Schnabl.  Dritte  wurde  Sieglinde  Bech-

ter. Von 12 ):iis 14 Jahren ging die Stred«e

Gottesdienste in Iiandeck  - Pe:rjen -
Gotfesdienslordnung  Landeck

Sonntag,  21. 9.:  25. Sonmag  im  ]abredereis:

6.30 Uhr Frühmesse f. Edmund u. Josef
Erhart; 9 Uhr 1. Jahrtagsamt fiir Berta
Philippitsch;  1l  Uhr  Kindermesse  f. Fam.
Somadossi-Waditer  19.30  Uhr  Abendmesse
f.  Sföw.  Adclgunde  Straudi.

' .Montag,  22. 9.: Gedacbtnis  d. Hl.  Mauri-

lius  u. Gefabrten f WctLlsi 280: 7 Uhr  Messe
f. Maria  Scheföer.  '

Dienstag,  23. 9.: Irt  der  25. Wocbe  im  ]ab-
reskreis:  7 Ulir  Messe f. Verst.  Fam.  Wal-
ter.

Mittwncb,  24. 9.: Gedäcbtnis  d. Hl.  Rupert

yr. Vigil,  Biscböfe v. Salzburg f 8. ]bdt.:
19.30'UhrAbendmesse  f. Adelheid  Geiger.

Donnerstag,  25. 9.: Gedacbtrtis  d. Hl. Ni-
kolaus v. d. Flüe i' 1487: 7 Uhr Messe f.
Monika  u. Heinrich  Ortler.

TieFen):irunn; 8 Uhr Messe E. Johann und
Maria  Hainz.

Freitag,  26. 9.: 7.15  Uhr  Messe  f. Hermine
Schmid;  8 Uhr  Messe  f. Maria  Putz.

Samstag,  27. 9.:  7.15  Uhr  Messe  f. Fam.
Stark;  8 Uhr  Messe  f. Hermann  und  Ama-
lia Mathies;  19.30  Ulir  Messe f. verst.  El-
tern  Karl  u. Magdalena  Markl.

öottesdiensfordnung  Bruggen

Sotmtag, 21. 9.: 25. Sonntag im Jabres-
kreis:  Q Uhr Amt  f. d. I)farrgemeinde;
19.30  Uhr  Messe  f. Irmgard  Schuchter.

Montag, 22. 9.: 7.15 Uhr Messe f. Juliiane
Kurz.

Dienst,'tg,  23. 9.: 19.30 Uhr Jugendmesse f.
Irmgard  Sföuchter.

Mitttnocb,  24.  9.:  7.15 Uhr  Messe  f. Ar-
mella  Waldi;  19.30  Uhr  Messe in Graf  fiir
Maria  Sföiitz.

Donnerstag,  25. 9.: Hl.  Nikolaus  v. der

Flüe:  17 Uhr  Kindermesse  fiir  "3oseE untl
Luise  Götsch.

Freitag,  26. 9.: Gedacbtnis d. Hl. Kosmas

u. Damiarz v. Kleinasien f 5. ]bdt.:  19.30
Uhr Abendmesse f. Josef u. Alois Wille.
.c,amstay,, 27. 9.: Ged;icbtrtis  d. Hl. Vinzenz

'ZI. PauL f Pmis 1660: 17 Uhr Rosenkranz
rind  Boichte;  18.30  Uhr  Vorabendmesse  f.
Emmerich  Ladner.

Freitag,  26. 9.: Hl.  Kosmas  u. Damian:
7.15 Uhr  Messe n.  Meinung  Dusay;  19.30
U)ir  Messe  in  Perfuchsberg  f. Hildegard

Sonntag,  28, 9.: M. Sonntag im Jabres- pf,,fe,

) kreis: 6.30 Uhr Frühmesse f. Franziska Vor- Samstag,  2,  ,,  m. y,,,,,  ,  Paul,  ,15
hofer; 9 Uhr Amt f. Otto Schrott; 1l Uhr Uhr  ML,sse 5. Quirin  ,  Magdalena  Pinta-
Kl'ndereSSe f- Caa'lllaa Huber, 19-30 Uhr relll,,a 17 Uhr  I(ln,a derrosenkranz,-  19.30  Uhr
Abenamesse '  Josef De Pre" Vorabendmesse E. Josef Tiefenbrunn.
I-lin'tneis:  Ausstellung  - Werbung  f. kirch-

llChe Berufe 1rn Vereinshaus v. (,ottesdienslordnung  2BrH5

2' Sep'a füs L Okca 197' Sonrttag,,  21. 9.: 25. Sonntay, im Jabres-
Gottesdienslordnung  Perjen  kreis - 18. Sonntag nach Pfingsterz -
Sowtag,  21. 9.: 8.30  Uhr  Messe  f. Roman  )lußere Fejer de-' FeSteS der SCbmerZen
7i1g;  '),30  TJhr  Messe  f, Roman  Huber;  Marza: 8.30 Uhr Jahresamt f. Andrä Thur-
10.30  Uhr  Messe  f. Heinrich  Hußl;  19.30  ner und ProzesS'on; 1o-3o Uhr Messe r. a.
Uhr Jahresmesse f. Franz Juen. I)fafffam'l'ea
ffl@7z(4(v,,22.5l:7.}5'lJfiybfiy(45yyl(55,ef.]VJüntag,22.9.:HL.Mr;lurZt1uSu.Gefabrten:
Notburga  Oberkalrnsteiner  (f. d. Pfarr-  6-30 Uhr Jahresrnesse f. August Mungenast.
familie  21. 9.); 8 'Uhr Messe f. Johann Dierxstag, 23. 9.: In der 25. Wocbe im
Jäger. "  }abresAireis: 19.30 Uhr  Amt f. Johann
Dienst.'tg,,  23, 9.: 7.15 Uhr Messe f. Johann KÖn'g-
u. Anna  Neurauter;  8 Uhr  Messe  f. Albert  Mitmocb,  24. 9.: HL. Rupert  «. Virgil,  Bi-

.   scböfe v. Sah=burg:  7.15 Uhr Schülermesse
AHdiutßvtul ocb, 24. 9.: 7.15 Uhr  qsse  f. Verst.  alS'Amt f- MaX u- .JOSef Sumerauer.
d. Fam.  Danner;  8 'UKr  Messe f. Geschw.  aDonnerstag,, .'5.  9.: Hl. Nikolaus  '[), 'd,-
Tilg;  19.30  Uhr  Messe f. Lentsch Alois.  Flüe: 19.30 Uhr  Jahresmesse f. Christian
Dortner'staz,  25. 9.: 7.15 Uhr Messe f- Fam. Sfönegg.

Nr. 3E
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H++++++++++++++++++++++
%B'B1dBB1yHßBiHHyBHß@Hd UNTERHALT[TNG TazlicbeWarxderung 4

[ündeck,  Iüms  5. . Gastbof Ar1ber54 - 1. rund um den Landed«er Tal- 4
Samstag ab 20.30 -Uhr Tanz und kessel 4

Umgetlung '  Stimmung bei Zithermusik 2. von Zams rund um die Kron-  +

VeransföIfüngsprpgramm-  HOtelSonne,  burg.ZurErwerbungdesLei-  4
Samstag ab 20.30 Uhr Unter- stungsab:z.eid'iens in Silber und  4

- Donne"tagr 2L Sep'-ber: 5a1tung und-Tanz - Gold. Nähere Informationen'im, 4

.. 20.15 Uhr Lustspiel der Theater- Spiebaal Landeck,  Fremdenverkehrsbiiro Lapdpdt  4

gruppe- Zams - tägl. geöffnet von 20-2 Uht ' -od.Uaiffeisenkasse Zams. -  4

(++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++

GAR«,ONNIERE
in der Stadfmitte  Landeck
zu vermieten.

Baumeisfer  HUBER, Landeck

1nnsfraF5e 27, Te1efon-2284

HüfüffeifleF ApfelSüfi
EIGENBAU

pro liler  S 8.-, sofönge der Vorral reichl

Verkaufe  OPEL CARjkWAN  1700, Baujahr 1964, ca.

100.OOO km, unfallfrei,  8-fach bereifi  (6,40 x 4 3) mii

Radio zum  Aussch.lacfüen.

Zams, Sanaforiumsfraf5e  5, Tel. 2806

Tü6tiges

HOTElSONNE-lANDECK 2ig[jjl(Jgp5d(:il8j)
8ichern  8ie sich einen gemütmheti  Kegelat»end

Reservierungen  erbeten unter  Te1efon.2!» 19

Hausspexialitölan-Töglieh  Abonnenlenmenü S25.-

zu soforfigem  Einfriff  gesuchf  - besfe En+lohnung.

Hotel Garni MüZART
Landeck-Perjen,  Tel. 2099

Geschäftszahl E 25/73

VERSTEll;ERUfü;SEDlKT

Am 14. Oktober 1975, vormittags,-lO  Uhr findet ):ieim

gefertigten  Geri*te,  Zimmer Nr. 1 die Zwangsversteigerung

der Liegenschaften

Gr,undbuchKGPrutz,Einl.-Z.  117 II Bp 167 Cafe ün-d

Fremdenheim, Gp 409/1 A&er, 409/2 Weide,

Gp 409/8 Acker, Gp 409/7 Acker

Schätzwert:  S 2,251.600,  -

Vadium:  S 225.160,  -

Wert  des Zubehörs:  S 151.600,  -

Geringstes  Gebot:  S 1,125.800,  -

Red'ite, weldxe diese Versteigerun@ unzulässig mad'ien

wiirden,  sind spätestens  beim  Versteigerungstermin  vor  Be-

ginn  der  Versteigerung  bei Gerid'it  aüzumelden,  widrigens  sie

zum  Naffiteil  eines gutgläut+igen  Erstehers  in Ansehung  der

Liegenschaften  nid'it  mehr  geltend  gemaffit  werden  könnten.

Im übrigen  wird  auf das  Versteigerungsedikt  an  der

Amtstafel  des Geriffites  verwiesen.

Bezirksgericht Ried in Tirol,  am 20. 9.- 1975

Gtirdinenwerke
HerherI gei[1ersch6nwies,

sufö.t

miinnlithe
MiiürhaiIer

die interessiert  sind, bei uns als

Gardinenwirker  angelernt  zu werden.

Auskunfti  Werk  Schönwies,  persönlidii  od.

unfer  Te(efon  05412-289195
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Dia günx neue
Herhsimode...

von Ihrem
Anxigg-Sptaiülisf

Die  Sfärke  unseres-Hauses.ist  Mode  für Männer,  die
das Exclusive  suchen...

Das gilt  für Citty-Anzüge  genauso,  *ie  für  den
besonders  schmissig-dulligen  Trachtenanxug.

Angefangen  vom

Jagd-Anzug  mif  mei  Hosen  S 1930,-
bis zum Salon-Trachtenanzug  mif Samt-Revers

S2.398,-

Für den  jungen  Herrn  das Traumangebot  des Jahres!

Tweed-Anzüge  IWS-Trev.  S 1j95,-

Herbstliche  Farben  - Tundra  u. Polarblau

Franz.  Samtanzüge

Bo4t1-g'rün  und  braun

S i12S,-

I%S-Trev.  Blazer-Anzüge

schwarz,  dunkelblau  u. Tundra

S1.685,-

Aö 22. Sepiembet 4. Okmbef

OfOße

RindfleiSCil-
(lkliOn

Wegen  Totalabverkaufes  infolge  des

Befriebsurlaubes  gewähren  wir  in der  Zeif
vom  u.  September  bis A. Oklober  1975

auf das S IO,  -  verbilligte  Rindfleisch

zusfüzlich

20o g SOndeffüÖüII
auf sämfliche  nidi+  :reisgeregelten

fleiSCö- Und WUfSiWOFell
Benützen  Sie diese  einmalige  Gelegenheif

und  füllen  Sie Ihre

Tiefküh14ruhen.

Neu  eingetroffen:

,,Luts"  Jean-Hosen  und  -Jacken

Ubrigens....  beachten  S€e bitte  unseren  neuen
Farbprospekt  für  Traöten...  er gehf  Ihnen  per  Posf

!u.

Mif  den  bes+eri  Empfehlungen  Ihr

Anxug-Sptaiülist

Mefigeiei-ResIüurütd

AIOiSU.Hefiü
SCl'lmid-IümS

, Betr»ebsurlaub  vom  6. Oktober  bis 27. Oktober  '197S
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Qtigitrtae  atte, Bäuef'nschränke
natur  oder  bemalt,  sowie

und

Hö'fnt'negbetten  -t-,  --  ---h--t--,

Anfragen  und  Auskunft  unter  Telefon  05446-2371

lm  Bia«h
braucht Sle nicht mehr zu bahlndem.
Endlich können Sie wleder Jede kör-
perllche Arbeit ausführen und sogar
8port treiben. Ein großer Fortadiritt -
eine deutsföe Wertarbelt  - das

Mi.  24. 9. LANOEC'K  1L30-12.H  uht  Drogerie  Handle,  Malserstraße  1l

Verkaufe  guterhaltenen  VW,  Baujahr  1961.

Anfragen  unfer  Geschfüfszeif,  Tel.  2307,  Herrn  Novak

ÄPFEL  Golden  Deliziuis  und  Jonaföan  per  kg S 4.-

zu haben  ab 26. 9. bei  Josef  GERSTL,  Latsch  Nr. 14 -

Gegenüber  Obs+magazin.

Junges  Ehepaar  sucht  kleme  WOHNUNG  im Raume

Landeck,

Anfragen  unter  Telefon  05442-276111

Hotel  Löwen,  6534  Serfaus  sucht  für  die  Winför.saison

eine  KjkFFEEKöCHIN.

Zuschriften  oder  persönliche  Vopstellung  erbeten,

jlSttibanmödehen
wird  soforf  aufgenommen.  (Jahresstelle)

HOTEL  SCHWARZER  ADLER,  Landeck

Telefon  05442-23'16

Aktions  Qualitäts-  und  Preisvergleich:  Aluminium-  od.

Kuns+stoffrolläden  zum  naföfrögliföen  Anba.u  mit  Luff-

schlHzprofil,  Einbruchsverriegelung,  Ausstelfüorridi-

iung,  eloxiert  (nie  mehr  sfreidien),  von Ihrem  Fadi-

mann  Rolläden  Faldt  - Rolläden,  Jalousien,  Markisen.

6020  Innsbruck,  Blasius-Hueber-Sfr.  16,  Tel.  05222-

275015.

9Atefita(,e
Vt2ep

ab 15. September

Weiße  Leghennen

15 Legemonate  alt,  mit  aa. 1!5 Prozent  Le-

geleistung,  pro  8tück  inel.  MWST.  S 25,  -

Hühnerhof  STRENG,  ZAMS,  Sanatoriumstr.5

Telefon  2806

Verföliche

k4ic1ieu1ii1fe
(Nachmiftag)  und

saubere

U@!jiuqelieriü
(Vormit+ag)  .sudit

Cafe-Konditorei  /SAAYER, Landeck

durchgehend  geschlossen.

Suche ver1äF51iche

e arin
für füteren  Herrn  mit

selbständiger  Haushaltsführung.

Zuschriften  an die  Verwaltung  d. Blaftes  unter  Nr. 999
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Wir  bauen  um, damit  wir  Sie, sehr  geehrter  Kunde,  in Zukunft  noch  besser  beratenund bedienen  können!

Für  Unannehmlichkeiten  bei Ihrem  Einkauf,  um den wir  auch  während  dieser  Periodebitten,  ersuchen  wir  um Ihr  Verständnis.

Zum  Dank  für  Ihre Treue  gewähren  wir  einen

UMBAURABATT
VOn

Zentraldrogerie  Landeck
Mag.  pharm.  Carl  Hochstöger  Telefon  2201

Gebrauchter  TRjkKTOR  für gelegenfliche  Schnee-
räumung  zu kaufen  gesucht,

Zuschriffen  an die  Verwaltung  d. Blaffes

Rechtsanwalts-Konzipient  sudif  ab  1.  Dez.  1975
1-1  V2 Zimmer-Wohnung mit Bad, WC und
Küche,  möglichst  mit  Ba1kon  und  Te)efon,  für sidi
und Frau  (kinderlos),  in Landeck  oder  nöherer
lJmgebung.

Ur»ter Telefon  05222-236432  zw. 18-20  Uhr
Donnerstag,  25. September  1975

NeuerÖffnung
emes

9mtenstAut;r
(3entet  2n
Sanatoriumstraße  4

i00 EfÖfföUngS-0 SODdeff€d)Oii

Geschäftszeiten:  14-18  Uhr
Telefon  05442-3fü3

Auf  Ihren  Besuch  freut  sich

Zwei  einheimi.sche

Hilfskräfte
mit abgeleisfefem  Präsenzdiensf  gegen  besfe  Ent-
lohnung  gesucht.

Kost  und  Unferkunft  frei,

Firma  KARL  HANDL  & CO.
Fleisch-,  Wursf-  u, Selföwaren
Tiroler  Speck-Erzeugung

6551 Pians,  Telefon  2038,  2088

Suche  in Landeck  oder  nöherer  Umgebung

800-1000 m2 grof5es

Baugrundstück
an der Sfrae  gelegen.  Zusffiriffen  an

Dr. Alois  FUCHS,  Refö+sanwalt,

Landeck, Malser StraF5e 74
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Interessämen  Sie s»ch für Kosmefik  und Schönheits-

pflege!

Schweizer-AIpenkräu+er-Kosme+ik

sucht  nebenberufliföe

Kundenberaterinrien
im Bezirk  Landeck.

Keine  Vorkenntnisse  nöfig,

Sie werden  von  uns  eingeschult.

Auskünffe  unfer  Tel. 05442-29964.

a

DANKSAGUNG
Für  die  vielen  Beweise  aufrichtiger  Anteilnahme

an1öf51ich des Heimganges meines lieben Ga+ten

lOSef Miitelfü,fg€!F
spreche  ich Herrn  Stadtpfarrer  H.  Lugger,  Herrn

Med.-Rat  Dr.  Cod'emo,  den  Hauspar+eien,  den

Kranz-  und Blumenspendern  meinen  herzlichen

Dank  aus.
Agathe  Mitlelberger !

f!  i !'ui  i i i n i 'l ' ini  iffli 'i  iul  "iFl  'l  I 'liii  "  i ii"'ai  r '  i mu i iaui'%afiöhr

Danksagung

Für die  vielen  herzlichen  Beweise  der  Anfeilnah-

me an dem  Heimgang  unseres  lieben  Gatten,  Va-

ters,  Grof)vafers,  Sföwiegerva+ers,  Bruders,  Schwa-

gers  und Onkels,  Herrn

Josef  Rudig
Lokführer  i. R.

.sprechen  wir  unseren  innigen  Dank  aus. Besonders

danken  wir  auch dem  Hochw.  Herrn  Pfarrer  von

Perjen,  Pa4er  Philipp  und  Herrn  Med,-Rat  Dr.

Codemo  für ihre  Betreuung,  sowie  allen,  die  un-

seren  lieben  Verstorbenen  auf  seinem  lefzfen  Weg

begleifefen,  für  ihn  befeten  oder  sein  Grab

schmück+en.

Landeck,  im Sepfember  j975.

Die Trauerfamilien

Rudig  und  Salzburger
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#  HOppO-ledefjOCkentürüümenu.«enenim

KüUfllüuSGFiSSemOnn -'IümS

W

W

e

lederwaren  schuhe  lederbekleidung
z

I

U 6500LANDECK-STADTPLATZ,MAISENG.6-8

D,ab Finftm4h«ief! lüs artb,p,«««cft.hxAfe,

unfü,fO leiStUng€Jl:
4-  ca. 100 verschiedene Wurstsor+en sowie Bündnerfleisch, 'Pas+efön, Schinken41 Pfefferspeck

4-  ca. 80 verschiedene in- und ausländische Käsesorten
4- eine gepflegfe  Obsf- und Gemüseabteilung mit günsfigen Sonderangeboten4- in unserem Kühlregal finden Sie sämfliche Milchprodukte  sowie 20 verschiedene4  Sorten Fruchfjoghur+
4y  Abteilung  für Baby- und Kinderkosi: alle Sor+en Hipp- u. MiIupa-Kindernahrung4- Reform-Ecke für Diabe+iker: SüF5waren, /Varmelade, Honig sowie Frucht- und4  Gemüsesöffe

4  ca. 30 verschiedene Brofsorfen und reichhattiges Kuchensortiment

sondlerüngeÖoi: obsiler 1li,

Iwiebel 10 hg

POpfika OdelS.1oogr.

S 49.90
S 27.90
S 6.90

Besuchen  Sie unsere  K»nder-  und Babyabfeilung:

500  Sfück  Sframpler  und  Schlafanzüge  in sctfönen  Farben  ab Gr.  56Kinder  La+zhoserl  in Jeiisey,  Schnürlsamt  oder  gesfrickf  ab Gr.  68Niki-Pullover  bis Gr.  14 in den  neuen  Farben  eingetroffen,

Beitenkütif iSI VerifOuenSSüicbe - WiF öefOien Sie gefne!
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Die  Schlange
Ein Schlangenbi§  fiihrt  zu unheifüollen  Verwidclungen.  Die  Fraudes  Retters  wird  selbsf  das  Opfer  ihres  eigensn  Ansdilages.Magali  Noel  u. a. ab vollend.  14. Lebensj.
Samstag,  20. Sepfember  1915

 19.45  Uhr

Der  blaue  Max
Im  Westen  viel  Neues  -  ein Abenteuarfilm  aus den  Kinder-tagen  des  Kampffliegers.  Mif  jeremy  Kemp,  Karl  Midiael  Vog-ler und  Loni  von  Friedl.
Erhöhter  Ein»ritt  -  Längere  Spieldauer  ab vollend.  17. Jj.
Sonnlag,  2L  Sepfember  1975

 19.4S  Uhr

Bis  daß  die  Gänsehaut

erstarrt
Ein folles  Erlebnis.  Der  jäger  und  dis  Gejagte  oder  die  Wahr-heit  und  dia  Lüge.  Mit  David  Bayley,  Tiffany  Bolling,  RandyRoberts  u, a.  ab vollend.  17. Lebensj.
Miffwodi,  24. September  197S  49.45  Uhr

Starker  Verkehr
Ein brillanf  gezsidinefer  Alptraum  aus der  kaputfen  Welt  derGrof5s+adt-Gheffos  mit hemmungs)osem  Sex und brutaler  Ge-walt.

 ab vollend.  17. Lebensj.
Donnersfag,  ZS. September  197S  19.4S  Uhr

Ab  26. September  1975  isl das Kino  wegen  umbauarbeilen  bis
aul  wetferes  geschlossen.

Vorverkm«  ab 19.00  uhr

Ein  Einkauf  in

T:heinexaasEinkaufsxentrum
lohnt  sick

Uberraschungs-Sonderaktionen

Eiup[ülfü:iih;iwt=rt  unsere  bpkanntp  Jausen  - Station  Gasthof  Traube  - Post
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Arbeiten  Sie gern  in einem  gufgeführfen  Hofel  am

Arlberg?

Für kommende  Winfersaison  suchen  wir:

Kaffeeköchin

Z»mmermädchen

Wäscherin  und  Büglerin

Wir  bieten  beste  Enflohnung  und  ausgezeichnetes

Arbeitsklima

Schreiben  Sie an  HOTEL  SCHWARZER  ADLER,

6580  St. Anfon  am Arlberg,  Tel.  05446-2244

ArheitsamtLandeük,Tel.2818-2817
kbeitSlvermi'tdtmg,  Tlrrnf'a,liiiiiliiiiB,  Tehtellenver-

mittlung,  ArbeitsIosenversicherung,  prodütive  Arbeits-

Wir  suchen  für  unsere  /%Aitarbeiter

2-3 Zimrnerwohntmgen
im Raume  Flirsch.

Zuschriften  an  Fa.  Herberf  GEIGER,  Gardinenwerk,

Flirsch,  Teleton  21j

Elektrohaus  Bei Ihrem Miele-Küchenhändler

SCHWENDINGER  & FINK

25

Jahre

Besuchen  Sie  uns auf  der  Innsbrucker-Messe,  Halle  1
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Cafe.-Restaurant

RfüefSIUÖe lüdiS
Spezialifäten  für  Feinschmecker  kocht  der
Chef  des  Hauses.  Preiswerte  Menüs,
Kaffee  - hausgemachfe  Kuchen-Sonnenterrasse

ab 8. 9. jeden  Diensfag  Ruhefag

Auf  Ihren  Besuch  freuen  sich  J. u. A. Bernarih

Tel,  05472-3213

Serviererin
mit  oder  ohne  Inkasso  für  die  Wintersaison  gesuchti.

Zuschriften  an

Reselehof
St.  Anton
oder  Telefon  O!)440  - 25 19

Gememde  Zams

Stellenausschreibung-

Bei der  Gemeinde  Zams  gelangt  demnäföst  die Stelleeines weiteren  Gemäindearbeiffös  zur  Besetzung.
Die  Verwendung  desselben  wird  sich unter  anderem  aufdie  Bedienung  eines  UNIMOG  (mit  Schneepflug)  sowieder Straßenkehrmas*ine  erstrecken.

Aulnahmebedingungen:

Osterr.  Staatföürgersd'iaft
A):igeleisteter  Präsenzdienst
C- und  E-Führersdiein
Wohnsitz  ir. Zams
Geniigend  Kenntnisse  in einem metalfüerarbeitenden
Beruf  (Schlosser,  Mechaniker  usw.)
Höchstalter 40 Jahre

Die  Entlohnung  ri*tet  sifö na*  dem Vertragsbediensteten-
gesetz 1948;  die Einstufung  erfolgt  in p 3.
Bewerbungsgesuche  sind unter  Beisailuß eines kurzen  Le-benslaufes  und  eines  Na*weises  üfür  die bisherig  Tätig-keit  bis spätestens

1. Oktober  1 975,  1 LOO Uhr

beim Gemeindeamt  Zams  einzubringen.

Für  die Gemeinde  Zams:
Der  Bürgermeister  Fraidl  eh.

HEU Direkt  vom Erzeuger,  daher  besonders  preisgünstig HEU
VOFdüCti Und Atmensctmlungen (Scbwedenscöülungen), Wind-lüden in FichIe und lörche, Decken- und Wandverkleidungeaund auch f€»r den Innenüustmu liefern wir Nordische FichIeund Kiefer in bester Qtmlitöf, fölien in allen Dimensionen.

ke.e3i,nd««,h,thi.e, 9fr;,i4,eh., 2m,&, 'Ze,e4otx. 05412-2232unser  Vertreter:  Senn  Meinrad,  Ladis,  Telefon  05472-32104
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Eingroßes'pr;ogrammmitgroße.r  -

Auswahl  aus  einer  Hand.  Eine  Deiseri-

berger  Leisfüng,  die  Ihnen  echte

-Vorteile brin@t. Jetzit können Si'e nocji
-

 

löichterlhre  Wohnung  hatmonisch

einrichten.


